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Sch. Lissabon, 28, Juli (LZ.-Drahtbericht) 


Um die Gründung einer dritten Partei, die 
eine völlig neue Lage in der amerikanischen 
Innenpolitik hervorrufen müßte,- sind nach 
einem Bericht des Washingtoner Korresponden- 
ten der Londoner „Times” zur Zeit erfolgver- 
sprechende Bemühungen im Gange. Die gro- 
Ben Gewerkschaftsverbände wollen diesmal ein 
gewichtiges Wort bei den Wahlen des Jahres 
1944 mitsprechen und ihre Stimmen bei der 
Aufstellung der Präsidentenschaftskandidaten 
entscheidend in die Waagschale werfen. Seit 
vergangener Woche tagt in Washington das 
der Cio-Gewerk- 

schaften. ‘Noch rühriger ist John Lewis, der 
Führer der Bergarbeiter und unerbittliche 
Gegner Roosevelts. Er berief dieser Tage den 
politischen Ausschuß dieses Gewerkschaftsver- 
bandes ein, und nach dem Bericht des „‚Times"- 
' Korrespondenten stand die Frage einer nat'o- 
‚nalen Arbeiterpartei auf der Tagesordnung der 
Konferenz. Man erwartet, daß nicht heute oder 
morgen, aber vielleich in einigen Monaten 
eine neue Arbeiterpartei am politischen Hori- 
zont der Vereinigten Staaten auftaucht. Es 
steht selbstverständlich noch nicht fest, ob dia- 
ser Plan, dessen Taufpate ohne Zweifel) John 


- Lewis persönlich ist, verwirklicht werden kann; 


bisher sind alle Versuche, eine dritte Partei zu 
b'lden, ‘m Sande verlaufen. Lewis hofft aber 
- diesmal auf. Erfolg und nimmt an, daß er dann 
mit seiner neuen Kampfgruppe zumindest das 
Zünglein an. der Waage bildet und darüber 


. entscheiden wird, wer 1944 Präsident wird. 
i 


a 


f 


¿€ Neuwahlen in- Australien 
Ma. Stockholm, 28, Juli (LZ.-Drahtbericht) 


Der australische Ministerpräsident Curtin 
hat die Auflösung des Parlaments und Neu- 
wahlen am 21. August verfügt, weil er glaubt, 


Ein Widersacher Roosevelts 


bildet dritte Partei in USA. 


 -Zusammenschluß der Gewerkschaften für die Wahlen 


mit nur einer Stimme Mehrheit, die hinter 
seinem Kabinett: steht, auf die Dauer: nicht 
regieren zu können, um so weniger, als diese 
Stimme einem Unabhängigen gehört und also 
nıcht als sicher gelten kann. Die Neuwahlen 
stellen ‘zweifellos ein gewagtes Experiment 
dar, weil keinerlei Garantien bestehen, daß 
sich. die Mehrheitsverhältnisse dadurch we- 
sentlich verschieben, 


i 
Mordanschlag in Bombay 
Ma. Stockholm, 28, Juli (LZ,-Drahtbericht) 
.„. Auf den Führer der indischen Mohamme- 
daner, Djinnah, wurde gestern, als er sich in 
seinem Büro in Bombay aufbielt, ein Attentat 
verübt, Djinnah wurde durch einige Messer- 
stiche leicht verletzt. Der Attentäter, einer 
englischen Quelle zufolge, ein Mohammedaner, 
ist verhaftet worden, Djinnah erfreute sich 
bekanntlich bei den Br'ten e'nige Zeit größter 
Beliebtheit, da man in ihm eine Möglichkeit 
sah, die Mohammedaner gegen Gandhi und 
die Kongreßpartei auszuspielen. Auf dem 
diesjährigen Kongreß der indischen Moham- 
medaner gab Djinnah diesen Erwartungen ge- 
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großen Schlacht im Osten stellen an Be- 


satzungen und Bodenpersonal größte Anforderungen. Immer wieder müssen die Flugzeuge überholt 
und neue Bomben für den Einsatz herangebracht und eingehängt werden 


genüber eine deutliche Antwort, Indem er er- 
klärte, daß die Briten sich täuschten, wenn 
sie den Mohammedanern nur in der Hoffnung 
schmeichelten, dadurch die indische Einheits- 
front zu zersplittern. Wer die Methode des 
britischen Geheimdienstes kennt, wird einen 
Zusammenhang zwischen der Absage Djinnahs 
un dem Attentat ohne Schwierigkeit er- 
ennen, 


Sender Rom meldet: Lage wieder normal 


Ein Wort der „Tribune“: Entschlossen weiter kämpfen Gebot der Stunde 


Rom, 27. Jul 
Der italienische Rundfunk meldet, daß das 
Leben in Rom wieder seinen gewohnten Gang 
gehe, Die Geschäfte der Stadt sind gedfinet 
und die öjfentlichen Betriebe arbeiten rei- 
bungslos. 
Das italienische Volk darf niemals außer 
acht lassen, daß auch die geringste Störung 


|'Dieneuen Männer in Italien/Ihr Werdegang 
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f œ Der Minister 


Rom, 27, Juli 


Uber den Werdegang der neuernannten 
italienischen Minister folgende kurze Angaben: 


Der neue italienische Außenminister Raf- 
faele Guariglia, im Jahre 1889 geboren, war 
erst im Februar dieses Jahres als italienischer 
Botschafter nach Ankara gesandt worden. Vor- 
her bekleidete er den höchsten Posten im ita- 
lienischen diplomatischen Dienst, den Posten 
des italienischen. Botschafters beim Heiligen 
Stuhl, auf dem Graf Ciano sein Nachfolger 
Der im 54, Lebensjahr stehende neue 
Minister ist seit 1935 im diplomatischen Dienst 
tätig. 1929 wurde er Generaldirektor der Ab- 
teilungen „Europa und Levante” im italieni- 
schen Außenministerium, Von 1932 bis zum 
Kriegseintritt Italiens vertrat Guariglia sein 
Land in Madrid, Buenos Aires und Paris, 


Der neue itälienische Kriegsminister Gene- 
‚Tal Antonio Scrice, bisheriger Unterstaatsse- 
retär im Kriegsministerium, wurde am 3, No- 
1897 in Nola. geboren, Als Oberst 
Wurde er 1936 zum Stabschef des Kriegsmini- 
Sters ernannt, 1938 wurde er Staatsrat. Am 
3. Februar 1943 erfolgte seine Ernennung zum 
Unterstaatssekrelär im Kriegsministerium. 


Der neue italienische Luftfahrtminister, 
‚Generalleutnant derLuftwaffe Renato Sandalli, 
Wurde 1897 in Genta geboren. Als Haupt- 
Mann der neugeschaffenen italienischen Luft- 
Waffe wurde er in Somaliland eingesetzt. 
1638 wurde er zum Leiter der Luftwaffenver- 
Süchsstelle‘ in Guidonia ernannt, Anschlie- 
send ging er nach Albanien und wurde am 

8. November, 1942 zum Generalleutnant der 
Luftwaffe befördert. 

"Der neue italienische Marineminister Vize- 
Almiral Raffael der Courien wurde am 23, 9. 
‚1888 in Mailand geboren. 1923 zum Korvetten- 
‚sapitän befördert, wurde er U-Boot-Komman- 
Sant, später Mitglied des Generalstabes. Im 

ài 1938 wurde er zum Konteradmiral þe- 
fördert und 'n den Admiralstab berufen; hier 


= tte er die Aufsicht über die Unterwasser- 


P, 


Waffe. Als Vizeadm’ra) übernahm er das 
Kommando einer Flotten-Division. Er ist In- 
‚über des Ritierkreuzes und des Militärordens 
On Savoyen. 2 
für die Rüstungsindustrie, 
-paro Favagrossa, der einzige aus dem vori- 
Sen Kabinett übernommene Minister, wurde 


Von dem alten Kabinett wurde nur ein einziger Minister übernommen 
am ‚22. November 1888 in Cremona geboren, , 


Im Spanienkrieg war er Leiter des General- 
stabes des Freiwilligenkorps,. 1938 befehlipte 
er in Bologna die Division Littoria. Am 1. 9. 
1939 erhielt er den Doppelposten eines Präsi- 
denten für zivile Mobilmachung und eines 
Generalkommissars für Rüstuagsindustrie, Am 
20, Mai 1940 wurde das Kommissariat in ein 
Unterstaatssekretariat und am 5. 4, 1943 in 
ein Ministerium - verwandelt, dessen Leitung 
nach wie vor Favagrossa innehatte, 

Der neue italienische Verkehrsminister 
General Frederico Amoroso wurde vor 52 
Jahren in Neapel geboren. 1938 wurde erzum 
Generalmajor und drei Jahre später zum Ge- 
neralleutnant der Luftwaffe befördert, Im ge- 
genwärligen Krieg befehligte er die Genie- 
truppen der 9, Armee und der 2, Armee (Slo- 
wenien und Dalmatien). Er besitzt die hohen 
Auszeichnungen des Ritterkreuzes und des 
Oifizierskreuzes des Savoyer Militärordens, 


Der neue italienische Außenhandelsminister 
Giovanni Acanfora 'wurde am 7. 4. 1884 geboren, 
Er promovierte 1907 zum Doktor der Rechte 
und trat 1911 in die Finanzverwaltung ein, Er 
nahm an verschiedenen internationalen Bespre- 
chungen teil. Im vorigen Weltkrieg wurde er 
verwundet. Im Juni 1940 wurde er zum Gene- 
raldirektor der Banca d'Italia ernannt, 


Der neue italienische Korporationsminister ` 


Dr. Leopold Picgardi wurde vor 44 Jahren in 
Ventimiglia geboren. In der Nachkriegszeit 
hatte Piccardi wichtige Verwaltungsstellen 
inne. 1934 wurde er zum Staatsrat ernannt, Er 
ist ein ‚hervorragender Verwaltungsjurist, 


Der neue italienische ‚Kolonialminister Ge- 
neraloberst Melchiade Gabba, wurde 1874 in 
Mailand geboren. Er befehligte als Artillerie- 
offizier in Afrika 1911 bis 1915 Eingeborenen- 
Batterien und wurde zum Stabschef des Kolo- 
nialtruppenkorps ernannt.. Nach dem Weltkrieg 
leitete er unter anderem die Operationsabte'- 
lung des, Heeresgeneralstabes; 1921 bis 1926 
befehligte er , das Kolonialtruppenkorps in 
Afika. Im Mai 1926 wurde er zum General- 
inajor befördert und hatte dann Staatsstellun- 
gen inne, bis er im Jahre 1935 zum Leiter des 
Generalstabes der italienischen Truppen in 
Ostafrika ernannt wurde, Im Mai 1940 wurde 
er auf Grund von Kriegsverdiensten zum Ge- 
neralöberet befördert und vier Monate später 
nach 47jähriger Wehrdienstzeit in die Reserve 
übergeführt, 


 Botschäfter Indelli, 


des nationalen Lebens vom Feind weidlich 
ausgenützt werden würde, schreibt „Tribuna” 
in einem Leitaufsatz, Diese Stunde sei die 
größte Prüfung des italienischen Volkes; von 
seiner Haltung werde sein Geschick abhän- 
gen. Während, italienische Provinzen vom 
Feinde besetzt sind und die italienischen 
Städte- unter dem Bombenhagel des Feindes 
liegen, kann der Wille der Nation nur der 
sein: entschlossen weiterzukämpfen und sich 
der ruhmreichen Vergangenheit würdig zu er- 
weisen, f 

Der Leiter des italienischen Kriegsopferver- 
bandes, Carlo Delcroix, hat einen, Aufruf er- 
lassen, in.dem er die Italiener auffordert, dem 
König, der erneut in schicksalsschwerer Stunde 
die Führung des Landes übernommen hat, mit 
‚Vertrauen und Disziplin zu folgen. Der Krieg 
gehe weiter, das kaum erst wieder erstandene 
Italien dürfe nicht untergehen, 


‚Empfang in Tokio 

à Tokio, 27. Juli 

Der japanische Außenminister Srhigemitsu 
empfing am’ Dienstagmittag den italienischen 
mit dem er eine längere 
Unterredung hatte, Im Anschluß an seine Be- 
sprechüng mit den Außenminister erklärte der 
Botschafter, daß Italiens Politik hinsichtlich 
der gemeinsamen Durchführung des Krieges 
trotz des Rücktritts Mussolinis keine Verän- 
derung erfahre, 


Churchill beschimpft Italien 


Lissabon, 27. Juli 

Der britische ‚Ministerpräsident Churchill 
gab im Unterhaus eine Erklärung ab, in der er 
nach den üblichen Beschimpfungen des italie- 
nischen Volkes die Fortführung des Krieges 
gegen , Italien mit allen . Mitteln ankündigte 
und es für pässend hielt, wörtlich zu erklären: 
„Wir müssen die Italjener, um uns der volks- 
tümlichen Phrase zu bedienen, eine Weile im 
eigenen ‘Saft kochen lassen, bis wir von ihrer 
Regierung oder irgend jemand, der die not- 
wendige Autorität besitzt, die unerläßlichen 
notwendigen Zugeständnisse erhalten”, Chur- 
chill ließ im weiteren Verlauf seiner Reda 
keinen Zweifel darüber, daß nur die völlige 
Selbstaufgabe des italienischen Volkes 
diesen Zugeständnissen ‘entsprechen würden. 

Aus Washington wird gemeldet, daß der Rè- 
gierungswechsel in Italien in den Vereinigten 
Staaten größte ‚Überraschung ausgelöst hat, 
Die Regierungsstellen lehnten zunächst jede 
amtliche Stellungnahme ab, da ihnen 
noch keine amtlichen Berichte zur Ver- 
fügung  ständen, Das Kriegsinformations- 
amt bemerkte zu den Nachrichten, daß 
der Rücktritt Mussolinis lediglich die Ersat- 
zung eines faschistischen Regimes durch ein 
anderes bedeute. Wenn Italien Frieden wolle, 
so müsse es eine bedingungslose Kapitulation 
aussprechen. Auch Staatssekretär Hull er- 
klärte, es seien keine Änderungen in der nord- 
amerikanischen Politik in bezug auf die For- 
derung einer bedingungslosen Übergabe Italiens 
zu erwarten, i 


» phantasievollen Gedankengängen hin, 


(PK.-Aufn.: Kriegsberichter Jütte, Sch, Z) 


Kein rund zur Aufregung 


Der Regierungswechsel in Rom ohne Einfluß 
auf das deutsch-italienische Waifenbündnis 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleltung 


Berlin, 28. Juli 


Durch den Regierungswechsel in Italien und. 
das Ausscheiden Mussolinis als Regierungschef 
und Ministerpräsident ist eine neue Entwick- 
lung eingetreten. Sie stellt gewiß einen wich- 
tigen Einschnitt in dem gegenwärtigen. Ab- 
schnitt des politischen Ringens der gegenein- 
anderstehenden Kräfte dar, es ist ‚aber alles 
noch im Fluß. Nichts wäre deshalb müßiger, 
als: schon jetzt Voraussagen stellen zu wollen. 
In der deutschen Presse ist es üblich, solchen 
unvollendeten Geschehnissen nicht durch Stel- 
lungnahmen vorzugreifen, sondern die: Ent- 
wicklung ausreifen zu lassen; die Frage des 
politischen Bündnisses Italiens als Großmacht 
mit Deutschland und die Fortführung des qe- 
meinsamen Krieges, der auf der Grundlage des 
Abwehrkampfes gegen Großbritannien, die Ver- 
einigten Staaten und den Bolschewismus qe- 
führt wird, wird dürch die Ereignisse jedenfalls 
nicht berührt. Die zuerst aufgelauchte Fraget 
Wie steht Italien als Nation zu seinem militä- 
rischen Bündnis mit dem Reich, wie steht es 
als militärischer Faktor in der Frage der Wei- 
terführung des Krieges gegen unsere gemein- 
samen Feinde? ist durch die Aufrufe des Kai- 
sers und Königs und des Marschalls Badoglio 
beantwortet worden. Der Aufruf des Königs 
fordert: „Jeder nehme seinen Posten der Pflicht, 
des Glaubens und des Kampfes wieder auf; 
kein Abweichen kann geduldet werden"; und 
Marschall Badoglio stellt fest, daß Italien „als 
eifersüchtiger Wächter seiner tausendjährigen 
Tradition dem gegebenen Wort die Treue hält“ 
und „der Krieg. weitergeht“, Aus diesen Wor- 
ten des Kaisers und Königs und des Marschalls 
spricht die Überzeugung, die auch die Überzeu- 
gung aller politisch einsichtsvollen Kreise des 
italienischen. Volkes ist, daß eine Erfüllung 
der Italien von den Feinden gestellten For- 
derungen keine „Lösung“ der italienischen 
Probleme, wie das italienische Volk sie zu 
sehen berechtigt ist, bringen würd@, Dem Zer- 
störungg- und Vernichtungswillen seiner 
Feinde, das ist der tragende Gedanke in den 
beiden Aufrufen, müsse Italien seinen Lebens- 
und Verteidigungswillen entgegensetzen — 


‘der Krieg wird fortgesetzt! Damit 


bringt Italien zum Ausdruck, daB es seinem 
gegebenen Wort die Treue hält. Das deutsche 
Volk nimmt von dieser Erklärung Kenntnis, 
Es ist sich darüber hinaus seiner Stärke be- 
wußt und entschlossen, diesen ihm aufgezwun- 
genen Krieg bis zum siegreichen Ende dürch- 
zukämpfen. Die militärische Zusammenarbeit 
zwischen Deutschland und Italien, wie sie ins- 
besondere in den Wehrmachtberichten zum 
Ausdruck. kommt, blieb von dem politischen 
Umschwung in Italien unberührt und fügt dem 
Feind auf Sizilien weiterhin erhebliche Ver- 
Juste zu; alle feindlichen Angriffe gegen die 
deutsch-italienischen. Stellungen wurden auch 
am Montag abgewiesen. y 


Die Presse des feindlichen, aber auch des 
„neutralen“ Auslandes gibt sich mancherlei 
Es ist 
unschwer zu erkennen, daß bei den Gegnern 
Deutschlands und Italiens der Wunsch das Beet 
ist, auf dem solche Erörterungen sprießen. Daß 
Engländer und Nordamerikaner im besonderen 
auch Deutschland in ihre Betrachtungen einbe- 
ziehen, kann nicht überraschen, Wenn ein 
Feindblatt seine Meinung über die Rückwir- 
kungen auf das Reich in die Worte faßt, die 
Seismographen in Berlin seien in heftige Er- 
schütterungen versetzt worden, so ist der Wahr- 
heitsgehalt dieses Vergleichs nur sehr gering. 


r. 


Bundesgenössen 


ed ru 


chnung: Dehnen) 


(Zel 
Der eine dreht den anderen durch. 


Die deutsche Führung und das deutsche Volk 
sind dutch die Vorgänge in Italien durchaus 
nicht in ihrer Nervenstärke und in ihrem 
Selbstvertrauen erschüttert worden, Ganz und 
gar würde man sich in London und Washing- 
ton täuschen, daß die Vorgänge in:Itallen Fol. 
gen, fûr die anderen Fronten haben könnten, 
Der „Daily Telegraph“ scheint vor solchen Er- 
warlungen denn auch geradezu warnen zu 
wollen, wenn er schreiht, der Widerständ des 
deutschen Soldaten in Sizillen sei so außer- 
ordentlich zäh, daß man sich ausmalen könnte, 
was die Briten bei einem Kampf in Europa zu 
erwarten hätten. Die „Times“ schreibt in einer 
Betrachtung über die Ostfront, der Feind sei 
„gewaltig stark“ und verfüge über „mächtige 
Stoßdämpfer im Rücken“, die außerordentlich 
viel auffangen -könnten, ohne daß das Hinter- 
land dadurch irgendwie in Gefahr käme, 
Überdies selen, 50 fügt das Blatt hinzu, Men- 
schen- und Mäteriälverluste der Sowjets „ge- 
radezu grausam hoch“ und: die Sowjets hätten 
viel fruchtbaren Boden verloren, der ihnen zur 
Ernährung der Bevölkerung fehle, 

So hat die Faindagitation das Freuden- 
geschrei der ersten 24 Stunden inzwischen er- 
heblich abklingen lassen und ergeht sich da- 
für um so elfriger in der,Unterstreichung der 
alten schmachvollen ‚Forderung nach: bedin- 
gungsloser Kapitulation Italiens, Damit bestä- 
tigen Roösevelt, Churchill; und Stalin nur, was 
sie selbst oft genug gesagt haben; ihre Feind- 
schaft richtet sich nicht nur gegen Regierungs- 
formen, sondern gegen Völker, Für Deutschland 
besteht nicht der geringste Anlaß, der Zukunft 
anders als mit gelassener Ruhe entgeganzu- 
sehen. 


Gauleiter Bohle vierzig Jahre alt 


: Berlin, 27, Juli 

Am Mittwoch vollendet der Leiter der Aus- 
landsorganisation der NSDAP, Gauleiter 
Bohle, sein vierzigstes Lebensjahr. Bohle. der 
selbst Auslandsdeutscher ist, hat in langjähri- 
ger Arbeit in der Auslandsorganisation der 
Partei alle Deutschen außerhalb der Reichs- 
grenzen zu einer festgefügten Gemeinschaft 
des nationalsozlallstischen Auslandsdeutsch- 
tums. zusammengeschlossen, 


Lord Wedgewood gestorben 


Ma. Stockholm, 28, Juli (LZ,-Drahtbericht) 

Gestern starb im Alter von 71 Jahren Lord 
Josia Wedgewood, eine bekannte Persönlich- 
keit des britischen Parlaments, Wedgewood, 
der der Labour-Party angehörte, hat sich Ins- 
besondere als ein erbitierter Feind des Ara- 
bertums und als Vorkämpfer für die zionisti- 
schen Ausprüche auf Palästina hervorgelan, 


63) Roman von Hana Friedrich Blunck 


Aber der immer enischlossene und tatgie- 
rige Iwan hatte Einwände, Sein Heer war. un- 
geheuer, an die dreißigtausend Tataren und 
an die sechzigtausend- Russen, ‚die besten 
Kräfte des Landes, hätte er bei Pleskau, zu- 
simmengezogen. Und immer schien. es ihm 
noch nicht, genug, Eine seinen Begleitern 
unerklärliche Unsicherheit ließ ihn den Kampf 
hinzögern; gegen den Rat Aller Freunde blieb 
er in Nowgorod, hielt ernste Gespräche mit 
seiner Geistlichkeit, hieß sie für den Sieg be- 
ten und schwälzte abends mit Töwden, als 
suchte. er nach einem Halt, 

Der Tod der Deutschen in Wenden hatte 
ihn stutzig gemacht. Sonst befahl er, und die 
Menschen* starben oder ‚unterwatlen sich dem 
Zaren, - Daß Männer, Freuen und Kinder das 
Schloß sprengten, das sie verteidigten, gab 
ihm zu denken, und daß unter ihnen die „Go- 
defrau” war, die seine Vorstellung mit Plet- 


tenberg verband, ein schönes Weib, das eine > 


Herzogin hätte werden können, stieß ihn In 
eine dumpfe Verw'rrung, 

Er schrieb der Zarin davon, obwohl slein 
letzter Zeit sehr eifersüchtig war! und unter 
allen Bemerkungen über Andere Frauen litt: 


Er schrieb es Ihr, weil er’In jene Unbekannte ~ 


etwas von dem legte, was ihm selbst nicht 
beschieden war, 

Auch die Frauen der Fremdon würden ihm 
jetzt wichtig. Als dem Zaren einfiel, daB der 
Marschall eins unverheiratetso Nichte besaß, 


Die Sommerschlacht Örtliche Einbrüche abgeriegelt 1% 


Hartes Ringen im Orelbogen i Mann gegen Panzer / Bolschewistische Kriegslisten: Schwarze Nebelschwuden 


Berlin, 27. Juli 


Der Schwerpunkt des Abwehrkampfes ge- 
gen die- bolschewistischen Offensivkräfte la 
am 26, Juli wieder im Kampfraum von Orel. 
Vor allem am Nordbogen setzten nach ergän- 
zenden Berichten die Bolschewisten ihre ver- 
geblichen Durchbruchsversuche mit starken 
Infanterie- und Panzerkräften fort, Die ununter- 
brochen vorgetragenen Angriffe führten vor- 
übergehend zu vereinzelten Einbrüchen, die 
aber in sofortigen Gegenstößen wieder berei- 
nigt wurden. Allein im Brennpunkt der Kämpfe 
büßte der von unseren Truppen immer wieder 
zurückgeworfene Feind von neuem 120 Pan- 
zerkampfwagen ein; weitere 48 Panzer wurden 
bei erfolgreichen Verteidigungskämpfen süd- 
lich und östlich Orel vernichtet, Auch die 
Luftwaffe, die mit starken Kampf-, Sturzkampf- 
und Nahkampffliegerverbänden in die Erd- 
kämpfe eingriff, meldet neben der Vernichtung 
von Flakgeschützen und Fahrzeugen dei Ab- 
schuß zahlreicher Feindpanzer, - Das ‘Ringen 
am Orel-Bogen ist aber kein Panzerkampf, son- 
dern die Entscheidungen werden in erster Li- 
nie von unseren Grenadieren und den als In- 
fanterie eingesetzten Panzergrenadieren herbei- 
getührt. Fortgesetzt im Kampf, halten sie ihre 
Stellungen mit unerschütterlicher Zähigkeit, 
springen mit Minen und geballten Ladungen 
die feindlichen Panzer an und mähen mit ihren 
Maschinengewehren die feindlichen Schützen- 
wellen.nieder, Wenn es’ die Kampllage erfor- 
dert, lassen sie sich von den Panzern überrol- 
len und bilden Igel, aus denen sie dann in die 
` Flanken und den Rücken der vorgedrungenen 

Bolschewisten stoßen, oder sie sammeln sich 
zum Gegehangriff, um den Feind auf seine 
Ausgangsstellungen zurückzuwerfen, Durch 
ihren elästisch geführten EN SBERHND! gelingt 
es ihnen immer wieder, der feindlichen Uber- 
macht Herr zu werden und alle Durchbruchs- 
versuche der Bolschewisten zunichte zu 
machen, 


Außer am Orel-Bogen wurde, wie auch der 
OKW.-Bericht unterstreicht, am Kuban-Brücken- 
kopf, am Mius und südlich des Ladogasees er- 
neut hart gerungen, Das besondere Kenn- 
zeichen dieser Kämpfe war der ungewöhnlich 
starke Einsatz von Schlachtfliegerverbänden, 
mit denen der Feind seine Infanterie- und Pan- 
zerangriffe begleitet. Jagdflieger und Flak, aber 
auch Heeresverbände schossen zahlreiche 


feindliche Flugzeuge ab, in der Mehrzahl 
schwere gepanzerte Schlachtflieger. Am Kuban- 
Brückenkopf nahmen die harten Kämpfe süd- 
westlich ‚und nordwestlich Krymskaja ihren 
Fortgang. Im Gebirge nordwestlich von Nowo- 
rossijsk hätten sich die Sowjets in diesen Ta- 
gen mit der Masse von zwei bis drei Divisio- 
nen-in dem unübersichtlichen Berg- und Busch- 
gelände festgekrallt. Mit großer Zähigkeit 
kämpfend, zerbrachen die hier eingesetzten 
schwäbisch-fränkischen Grenadiere den feind- 
lichen Stoßkeil:; 

Im Nordabschnitt der Ostfront dauerten-die 
Angriffe. der Bolschewisten südlich des Ladoga- 
sees weiter an, Mit frisch herangeführten 
Kräften, die von sehr starken Schlachtflieger- 


Heidenkampf unserer Panzergrenadiere 


Alle Angriffe der Sowjets abgewiesen / 30 USA.-Bomber ‘abgeschossen 


Aus dem Führerhauptquartier, 27. Juh 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Der Schwerpunkt der Kämpfe im Osten lag 
auch gestern im Raum von Orel, Unsere Trup- 
pen, von starken Verbänden der Luftwaffe un- 
terstützt, wiesen: mehrere südlich, östlich und 
nördlich von Orel geführte feindliche Durch- 
bruchsversuche nach wecliselvollen Kämpfen 
blutig ab und vernichteten zahlreiche Panzer, 
An der übrigen Ostfront kam es am Kuban- 
brückenkopf, an der Mius-Front und südlich 
des Ladogasees zu harten Abwehrkämpfen, 
während am Donez und im Raum von Bielgorod 
nur örtliche Kampitätigkeit herrschte. Nord« 
westlich Krymskaja und nordwestlich Kulby- 


schewo trat der Feind mit starken, von Panzern, 


Schlachtfliegern und Artillerie unterstützten 
Kräften zu neuen Angriffen an, Sie wurden in 
harten Kämpfen, zum Teil in erfolgreichen Ge- 
genstößen, abgeschlagen. Auch südlich des 
Ladogasees führte der Feind neue Kräfte zum 
Angriff vor, die mit starker Schlachtfllegor- 
unterstülzung gegen’ die deutschen Stellungen 
anrannten, Die Sowjets wurden in erbitlerten 
Nahkämpfen und wiederholten sofortigen Ge- 
genstößen unter schweren Verlusten zuriick- 
geschlagen. An der gesamten Ostfront verlor 
der Feind am gestrigem Tage 213 Panzer, 


Catania: Besorgte Londoner Stimmen 


Harter deütscher Widerstand, hohe Verluste — schreiben die Blätter 


Mà. Stockholm, 28, Jul (LZ.-Drahtbericht) 


Die britische Öffentlichkeit verfolgt mit 
Spannung, wie sich der Widerstand ` der 
Achsenstreitkräfte bei Catania von Tag zu Taq 
versteift, Die Nachrichten von der 8, Armee 
lauten dahin, -daß ‚angesichts der starken Stel- 
Jungen der Deutschen, die das Gelände ganz 
vorzüglich zur Abwehr hergerichtet haben, 
und des Kampfgeistes der deutschen Divisionen, 
die englischen Angriffstruppen „nur langsame 
Fortschritte machen 'können"; ‘der Widerstand 
der Deutschen sei außerordentlich stark und sie 
kämpften mit einer Erbitterung, die für die an- 

reifenden Divisionen Montgomerys blutige 
Verluste mit sich bringe.’ Betönt wird in Lon- 
don, daß der Nachschub ‘der Achsenstreit- 
kräfte nach Sizilien ungestört ist, woraus gë- 
schlossen wird, daß den anglo-amerikanischen 
Truppen noch schwere Kämpfe bevorstehen, 
Die ‚englische Offentlichkeit wird durch die 
Berichterstatter auf Sizilien und den Londoner 
Rundfunk darauf vorbereitet, daß das Schlacht- 
feld von Catania einen Vorgeschmack von dem 
gibt, was die Invasion des Festlandes an Mili» 
tär- und Blutopfern von den verbündeten 
Mächten verlangen würde. 


Unveränderte Lage auf Sizilien 
Rom, 27. Juli 


Der italienische Wehrmachtbericht 
Dienstag meldet: Auf Sizilien, wo sich die 
Kampftätigkeit haupsächlich im, nördlichen 
Abschnitt abspielt, ist die, Lage unverändert. 
Deutsche Bomber griffen mit Erfolg zahlreiche 


sagte er ihm, er selbst wolle den rechten 
Bräutigam für sie suchen, Er ließ sogar einen 
‘Bojaren, den er gern hatte, kommen, befahl 
ihm die Verbindung mit Töwdens Haus, über- 
nahm die Ausrüstung der Hochzeit und beauf- 
tragte den Marschall, alles vorzubereiten, 


Töwden geriet in Verlegenheit; es gelang 
ihm, die Hochzeit so weit hinauszuschieben, 
bis ‚der Zar eines Tages wirklich nach Ples- 
kau aufbrach und beim Abschied zu fragen 
vergaß. 

Da way nämlich ein ärgerliches H'ndernis 
aufgekommen. Als Töwden nach dem Befehl 
des Zaren bei seiner Nichte vorsprach, um, 
wie er es gern tat, mit dem Fräulein 'm Gar- 
ten zu wändeln und über die kleinen Dings 
des Weltlaufs mit ihm zu reden, brachte er 
das Gespräch preisend auf den Bojaren. Bar- 
bara übeihörte; ‚sie fragte, was er noch mehr 
von Wenden wisse — drei Tage hatte sie 
weinen ‚müssen, bis,sie in einem Buch des 
Burchard Waldis Trost gefunden hatte, 

Töwden war. stolz, daß seine ‚Nichte Ge- 
dichte las, obwohl es ihm bedenklich schien; 
daß ein. Zinngießer Bücher schrieb, «Er kam 
auf Umwegen wieder auf den Bojaren des 
Zeren zu sprechen, aber Barbara entgegnete, 
ihr ‚sei nicht nach Heirat zu Sinn und es ge- 
fiele ihr gut, noch eine Weile für ihren 
Oheim zu sorgen. 

Schl’eBlich verdroß es Töwden; er wieder- 
„holte einiges von dem, was Iwan über. die 
Deutschen gesagt hatte und meinte, es sei 
dach nicht recht, daß ein hübsches ‚Mädchen 
Tag ùm Tag mit ihm  spazlerginge, wo so 
hohe Herren ihr gut gesinnt seien, Wenn sie 


` Jetta 


` lich der Stadt Cefalu an der 


vom + 


Kriegs- und Handelsschiffe in den nördlichen 
und östlichen Gewässern der Insel an, wobel 
sie vier Transporter, zwei Kreuzer und einen 
Zerstörer ` schwer beschädigten, Fünf Han- 
delsschiffe wurden im Hafen von La Va- 
getroffen. Die feindliche Luftwaffe 
flog in den Raum von Neäpel und im 
Gebtet der Meerenge von Messina ein. Die 
Schäden sind nicht schwer, die Zahl der Opfer 
wird noch festgestellt. Die Flak schoß sechs 
feindliche Flugzeuge ab, Im Verlauf von Luft- 
gefechten mit unseren Jägern über Sardinien 
stürzten zwei Curtiß-Maschinen und ein Tor- 
pedoflugzeug ins Meer ab, 


Die deutsche Luftwaffe packt zu 
' Berlin, 27, Juli 

Die deutsche Luftwaffe steht bei den schwe- 
ren Abwehrkämpfen' auf Sizilien auch’ weiter- 
hin in stärkstem Einsatz, Ein Verband deut- 
scher GR Teig griff am Montag, wie 
erweiternde Berichte besagen, in kühnen Tief- 
flügen feindliche -Truppenbereitstellungen öst- 
sizillanischen 
Nordküste mit Bomben und Bordwaffen an. 
Panzer und Kraftfahrzeuge, die die Küsten» 
straßen in der Nähe dieser Stadt befuhren, 
bildeten ebenfalls Johnende Ziele. Am gleichen 
Tage bekämpfte ein starker Verband schwerer 
deutscher Kampfflugzeuge unter Jägerbegleit- 
schutz feindliche Schiffe vor der Nordwest- 
küste Sizilien Nach bisher” vorliegenden 
Meldungen. erhielt ein. schwerer britischer 
Kreuzer zwei Bombenvolltreffer; mindestens 
sechs Handelsschiffe wurden stark beschädigt, 


wolle, werde er über den Russen Erkundi- 
gungen einziehen. > 

Während er noch davon sprach, kam der 
Diener und ‚brachte zwei Windspiele, die ein 
Unbekannter der Jungfrau Barbara sandte, 
Und während Ohelm und Nichte die Tiere 
bewunderten und berieten, wie manh den 
Schenker ausfindig machen“ könne, da er- 
schien ein 'anderer Bote und überreichte dem 
Fıäulein Töwden einen kostbaren Falken, so 
wie man ihn damals in’ Livland züchtete und 
Königen tind Fürsten verehrte, : 

Nun’ entrüstete sich der Marschall über 
den verschwenderischen Spender, er befahl 
dem Diener zu bleibeh und ‚anzugeben, wer 
ihn geschickt habe, 

‚Er dürfe nur so viel sagen, verriet der 
Verängstigte, daß sein Herr in dieser Nacht 
zum Heer aufbräche, daß er aber die Jungfer 
böte, seiner zu gedenken, bis er heimkäme, 

Barbara Töwden hörte wieder das Wort 
vom, Heerzug. Als der Mann gegangen war, 
begann sie zu weinen, sie wußte nicht, wes- 
halb. Der Marschall verstand nicht, warum 
man traurig war, wenn man Falken und 
Windhunde zum Geschenk erhielt, Er ver- 
stand insbesondere nicht, wieso man weinte, 
ohne -den Grund zu sagen. Er lief, also mit 
dem Falken im Garten auf und ab, lockte die 
Windhunde und stieß endlich entrüstet die 
Tür zu seinem Garten auf, 

Barbara blieb allein, Sie hatte Sehnsucht 
nach Freundinnen: Livland war ihr enger ver- 
bunden als die Menschen, die sie umgaben, 
die gut gegen sie waren und vor denen sie 
in dieser Stünde, wo ein Unbekannter ihr 
Brautgeschenke sandte, Furcht empfand, 


„trieden, daß man sich jetzt über andere Dinge 


Mauer 


k Allabent 
verbänden unterstützt wurden, stürmten die aine 
Bolschewisten elfmal hintereinander durch watson ı 
das völlig zertrommelte Kampfgelände gegen Irasentem P 
unsere Linien an, Immer wieder brachen die fis kleinen - 
Schützenwellen im Feuer der Grenadiere, Fü- | ARREN 
siliere und Jäger, im Nahkampf oder im Ge- Re 
genstoß, zusammen, Weitere Vorstöße wurden fein Pr 5 
von unserer Artillerie dürch Zerschlägen der en arrer 
Bersitstelltingen verhindert, Um diesem Ver- en 
nichtungsfeter zu'entgehen und die angreifen- Dr 58 
den Schützenmassen vor dem Abwehrfewer der größter 
schweren Waffen zu schützen, blasen die So- |#gler dort ı 
wjets neuerdings schwarze ‚'Nebel- In vns, do 
schwaden ab, Trotz solcher Kriegslisten Ehe- um 
ist es den Sowjets bisher nicht gelungen, Bo- pogua tagak 
dengewinn zu erzielen, } Pod: N 
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In den monatelangen schweren Abwehr- |Vogelfiug a 
kämpfen am Kuban-Brückenkopf zeichnete sich |Mauersegler 


die bayerische 97. Jägerdivision besondärs aus. |Wärts des A 

Auf Sizilien wurden auch gestern alle feind- |fekehrt nors 
lichen Angriffe gegen die deutsch-itallenischen wenige Tag 
Stellungen abgewiesen, Tiefangriffie deutscher erklingen 
Nalikampiillegerverbinde fügten: dem Feinde |Vogelkonze: 
erhebliche Verluste zu., In den Gewässern |fefiederten 
nördlich der Insel erzielten‘ Kampfflugzeuge jFinales der 


zwei Bombenvolltreifer auf. einem. schweren Jiymphönfe ı 
feindlichen Kreuzer und trafen weltere sechs | 


Einheiten. Das Hafengebiet von La Valetta aut Ihr Kit 
Malta wurde in der Nacht von einem starken Die am 

deutschen Kampfillegerverband erlolgreich [Eleonora St 
bombardiert und dabei fünf Schiffe getroffen. indan ein 


Im Mittelmeer wurde ein deutsches Geleit |sen, Danzigi 
von sieben britischen Torpedoflugzeugen ange- |Die Borecke 
griffen, Sicherungsfahrzeuge schossen vier der |zu ermitteln 


. angtelienden Flugzeuge ab; das Geleit blieb |äbgeschloss- 
unbeschädigt, í 

Nordamerikanische Bomberverbände griffen | Wir ver 

am gestrigen Tage die Städte Hannover und I 

Hamburg sowie einige Orte im nordwestdeut- Reichsp 

schen Küstengeblet an. Die Bevölkerung, be- |Vattenroc, 1 

sonders in Hannover, hatte Verluste, Durch DR As Borchi 


Jagd- und Flakabwehr wurden über den an- 
gegriffenen Städten und auf dem An- und Ab- |21—22 Eine b 
flug nach vorläufigen Feststellungen 30 schwere | IP =1020 
viermotorige Bomber abgeschossen, Uber den, rer jet Tod 
besetzten Westgebteten wurden weltere vier feer Schallplattı 
Flugzeuge vernichtet, In der vergangenen | 
Nacht fog der Feind nur mit wenigen Flug- 
zeugen in das Reichsgebiet ein, von denen einen 
abgeschossen wurde. Schnelle deutsche Flug I 
zeuge griffen in der Nacht zum 27, Juli Einzel» 
ziele im Raum von, London an. ! fkrkiirte der ) 
Im Atlantik versenkte die Luftwaffe aus oa wore 
einem stark gesicherten feindlichen Geleltzug Ins SPrech 
oin an von nahen 8000 BRT. un N ansich De 
ete e ein zweites großes Schiff schwer, Pmerikanlsche 
Aufklärungsflugzeuge schossen in diesem See- Ak Cp Lander 
geblet einen britischen Bomber ab, "u 


Der Tag in Kürze * 


Er 

In diesen Tagen, trafen mehrere Ritlerkreuzträ- Ih 
ger, von der Ostfront kommend, an der Atanti ter 
küste in Frankreich ein und besuchten die dort ein- FM 
geselslen Abtellungen des Reichsarbeitsdiensies, 


In Heidelberg sprachen -der Reichsstudentenfüh- 
rer Gauleiter Dr. Scheel 


s 21 Unterha 


P-amerikanlı 
Wirtscha 


d i 
und der spanische “Stis fer ürte, es i 
‚dentenlührer Valcarcel gemeinsam aul einer deutsch» “ |tie, von gri 
spanischen Arbeitstaguing, Die Heldelberder Nes hg Iberoam 
sprechungen sollen die Verbindung zwischen dem a 


Studententum belder ‘Länder: noch mehr wertlelen. U tet werden 


‚„ Ple spanische Frauenschaltsiührerin Pilar Primo Mißen wender 
de Rivera stattete am Dienstagvormittan dem Haus paffen. In £ 
der Auslandsorganisation der NSDAP, einen Besuch I ‚künftigen 
ab, wo sie von dem Gaulelter Bohl& willkommen | et gen 
geheißen wurde, | j 


Generalmajor. von- Hünersdorll, Führer einer rhel- ervorragen« 
nisch-wesllälischen Panzerdivision, Träger des | Die als F 
Eichenlaubes, dat seiner bei Bjeigorod erliallenen ° wW 
Verwundung ‚erlegen. ; urschriften 

Krotbereltung, 

Der Aufruf Boses, der die Inder zu den Waffen tition auch ¢ 
rief, “lindet auch unter den indischen. Bewohnern {Wn 
der Philippinen großen‘ Widerhall. Zuhlreiche In-‘ P 
der haben sich dort bereits Ireiwillig gemeldet. 
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Abend, müde von Ta 
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nen weißen Kopf zur 


ür hereinstreckte, zu‘ 


unterhalten durfte. Er versuchte zu erfor- 
schen, ob Barbaras Traurigkeit von Marias 
Tod herrührte, und merkte, daß es besser war, Ma 
nicht von "Wenden zu reden Er rühmle Gor- i 
batoi, denn der Bojar war ein Verwandter des. 
Fürsten, und sprach 'ehrfürchliv vom Heer, 
das nun, stärker als das des Dschinpis-Khan,. 
bis gegen die westlichen Meere reiten wolle 
Sein schöner alter Kopf glühte bei dem Ge- 
danken an seines Herrn Macht, das weiße 
Haar leuchtete, an, den Schläfen, ‘Er. sagte 
auch, daß er in der Frühe mit dem Zaren das 0 
Heer aufsuchen werde, laute mit 

Barbara Töwden küßte 'hn, beim Abschied f Be ei 
und hatte wieder Tränen in den Augen — fi nichts g 
daß Frauen ihr Leid immer gleich ausweinen A pe end 
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müssen! Am andern Tag aber, als die Stadt | rd nach.s 
sich geleert hatte, weil, was es on Jugend “i Was war 


gab, auf dem Weg nach Pleskau war, bes E der. kra 
gann sie zu packen und zu räumen, Truben fiole im mt 
zu Öffnen, zu füllen und Wagen zu beladen. | NR yon je 
Dann schloß sie ihr Haus ab, dang sich Ger a en-und g 
leit und mietete für sich und all ihr Gut Raum sie Ihm 


auf dem Schiff, das die Wolchau hinab ‚zum I 
Ladogasee fuhr.. Dort ließ sie ihr Eigen üm: EN 
laden und bestieg elne Koprge, die Fracht un. \ 
über Reval nach Riga brachte, Sie reiste, wie 7 Wig 
sie es gewohnt war. Es gehörte in der Kriegs? Fahr 
zeit Mut und Umsicht dazu; sie hatte beides Her 
gelernt, Sie reiste, weil sie sich seit Mana Fü 
Godenboges Tod einem anderen Land heimlich 
In Pflicht fühlte, Er H 
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Mauersegler vor der Abreise 


Allabendlich hören wir jetzt d'e schrillen 
Schreie der Mauersegler, auch Turmschwalben 
genannt. Vom Fenster aus sieht man die 
schwarzen Gesellen mit ihren Sichelflügeln in 
Tasendem Flug die Luft durchschneiden, Melst 
In kleinen Trupps hästen sie im Rundflug; un- 
bere Augen können’ihnen kaum folgen. Heißer 
Wettkampf scheint 'es zu sein, aber es ist nur 
jein scharfes „Kurzstreckentraining”. Vorberei- 
tungen Zur weltenweiten Fährt nach Südafrika 
die nach Madagaskar, ihrem Winteraufenthalt. 
Den größten Teil des Jahres bringen die Mauer- 
sesier dort eu. Ihre wahrs Heimat ist aber dòch 
uns, dort wo sie geboren wurden, wo sle 
ihr Ehe- und Elternglück haben, In den ersten 
Augusttägen verlassen ste une, einem. rätsel- 
haften, uralten ‚Wandertrieb fo!gend, 
Als es noch keine Menschen in Europa gab 
bnd nur Giganten wie -der Altelefant und das 
Jeuropäische Nashorn unter Palmen in der tro- 
jenen und subtropiächen Landschaft, Europas 
misch weren, gab es bei uns schon Mauer- 
jtegler. Veisteinerungsfunde beweisen’ es.” Zu 
|den eigenartigen Theorien, die man über den 
Vogelflug aufgestellt hat, gehört es, daß die 
auersegler wohl vo viele Breitengrade sud- 
Wärts des Aquators zurück missen, wie sie um- 
tekehrt nordwärt, def Aquators besiedeln, Nur 
wenige Tage noch hören wir ihre Schreie, Das 
|Verklingen dieser Diesonanzen im abebbenden 


IVogelkonzert des Sommers ist für die anderen . 


gefiederten Sänger das Zeichen zum Beginn des 
Pinales der großen sommerlichen Abschieds- 
iymphönie unserer Vogelwelt, 


Ihr Kind für 200 RM. verkauft 


Die am 9, Juli hier festgenommene Polin 
[Eleonora Stanczyk hat Ihr drei Wochen altes 
ind-an eine angebliche Helene Börecka in Por 
sen, Danziger Straße 27, für 200 RM, abgegeben, 
‚Die Borecka und das Kind sind in Posen nicht 
zu ermitteln. Die Ermittelungen sind noch nicht 
abgeschlossen, 


Wir verdunkelä von 21,50 bis 4,35 Uhr 


Rundfunk vom Mitiwoch 


Reichsprogramm;: 10.10—11 Komponisten Im 
Watlenrock, 12.45—14 Oper, Operette und Tanz, 14.15— 
‚114.45 Beschwingte Weisen. 15—15,30 Wenig Bekanntes 
Yon Albert Lortzing, 17.50—18 Das Buch der Zeit. 20.18 
$ 21 Unterhaltung um „Sommersonne, Wind und Stemi". 
21—22 Eine bunte Stunde, Deutschlandsender: 
117.15—18.30 Wilhelm Kienzl, R. Strauß, Cisár Franck, 
tung: Hans Weißbach, 20.15—21 Schubert-Quartett d- 
Roll (Der Tod und das Mädchen), 21—22 Auslese Sthð- 
ter Schallplatten: Opern, Konzert- und Solistenmusik. 


at + 
 „Iberoamerika ist für die Vereinigten Staaten 
[tine Art wirtschaftspolltisches Laboratorium für 
. [Me Erprobung zukünftiger Weltwirtschaftspläne", 
Arklärte der Präsident des nordamerikanischen Na- 
{ional Foreign Trade Council E. P. Thomas, gleich- 
Reitig Sprecher des Handelsamtes in Washington, 
thomas verlangte stirkere Garantien und einen 
esentlich' besseren Ausbau der Sicherung des us“ 
erikanischen Kapitals in den iberoamerikani- 
Then Ländern. Alle Tendenzen, die gegen das Aum- 
Andskapital gerichtet selen, müssen energisch abge- 
aut werden. Darunter versteht man In Washing- 
on die Abwehrmaßnahmen, die einige Iberoame- 
kanische Länder dssen die Vbertremäung mit 
-Amerikanlschem ap zum Schutz der eige- 
wirtschaft getroffen haben, um sich nicht 
hrlos in die Abhlingigkelt der Wallstreetjuden 
‚begeben. Diesen Tendenzen sucht man, wie aus 
er klärung von Thomas hervorgeht, in Wa- 
Dungton entgegenzutreten, James 5, Carson, Mit- 
Filed eines der größten us,-amerikanischen Kon- 
Arne südamerikanischer Kraftstromunternehmen, 
Wurde in einer Rede sogar noch deutlicher, Er 
lärte, es sei für die nordamerikanische Indu- 
le. von größter Wichtigkeit, die Industrlalisie- 
g Iberoümerikas In größtem Stile aufzunehmen 
Ed zu finanzieren; denn sie sei derart gewachsen, 
RoS Ihre Produktion im Inland richt mehr abge- 
Arzt werden könne, sle müsse sich also nach 
ßen wenden und dort neue Anlagem ielichkeiten 
haften. In Südamerika aber: sollen die Methoden 
f künftigen Welthandelsbeherrachung sozusagen 
at dem Exerzierplatz geübt und erprobt 
en. 


Piervorragendg Getreideernte in Rumänien 
Ih. Dle als Folge der diesjährigen guten Ernte 
paon seit Wochen erwartete Auflockerung der 
aprschriften über die Getreideausmahlung und 
otbereltung, die neben einer Erhöhung der Brot- 
[eton auch die völlige Freigabe der Herstellun 
fd des Verkaufs von Weißgebäck und Backwer 
wraleht, wird in Bukarest Zeichen der zuneh- 
senden allgemeinen Gesundung des rumänischen 
Artschaftslebens gedeutet. Die diesjährige Ernte 
An den neuesten Nachrichten aus dem Banat, 
Mr Dönauebene und der Dobrudschn zufolge, nicht 
| it mengenmäsig, sondem auch der Güte nach 
i hervorragend bezeiohnet werden. Das Ergebnis 


f Rh ist daher heute ein derartiges, daß be- 


N 
| Wunder 
Die Müdigkeit überkam ihn plötzlich só 
tk, daß er glaubte, keinen Schrittimehr In 
ks brütenden -Hitze der Landstraße tun“ zu 
ünen. Er torkelte und ließ sich plötzlich mit. 
“gehemmtem Stöhnen auf den Straßenrand 
en, Die Füße rutschten schlaff und willen- 
in den Schatten des staubgräten Grases, 
9 aus dem Gräben: trotz der Hitze lebensvoll 
FPorwuchs, Mit schmutziger Hand fuhr er sich 
9sam durch die langen Bartstoppeln im von 
and und Wetter zerfressenen Gesicht und 
faute mit leeren Blicken an sich herab, 


f 


nichts anderes blieb als, die Landstraße, 

"N, Mich endlos und unbarmherzig dehnt von 

tdinach Süd, von Ost nach West? 

h Was. war von jenem jungen Mann geblie- 

I der kraftstrotzend ein Weib heimgeführt 

i alle, um mit ihm das Dasein zu zwifigen? Sel- 

ivon je unruhigen Sinn war sie Stütze 'ge- 

N und gab Ihm im Hause einen Halt, au 
sie Ihn mit der Liebe der zärtlich sorgen- 

| Ua rau bänd, Sein Schaffen war gesegnet Wor- 

d aD i 

Wir 

un 


a| 
| 
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wie das jedes ehrlich sich Bemühenden. 
Wohlstand, den er sich in fleißigen Jahren 


Ah, He führende Hand der Gefährtin Was er 
teg „nich und ihr versägte, in heimlichem Ban- 
Fü, Und Trotz, waren die Kinder, nach denen 
N au verlangte wie nach der täglichen 
Ft, Yung. Bis eine Krankheit sie von der Seitb 
i Mannes nahm, der nun allein wär wle nie, 
. icht, wie er glaubte, Keine Bindung 


IRN 


Befürchtungen hinsichtlich der. weiteren Ent- } 


"Konnte ein Leben so zerbrechen, dachte er, 


Ía Aute, umgab ihn gleichermåßen wohltuend 


Tag in Eigmannstadt ‚Eifolgreicher AusbaudesFeuertvehrivelene 


Zine Tagung der Kreistührer der Freiwilligen Feuerwehr des Bezirks Litzmannstadt 


Am 24, Juli versammelten sich‘ die Kreis- 
führer der Freiwilligen Feuerwehr des Regie- 
rungsbezirks Litzmannstadt zu einer Tagung im 
'Regierungsegebäude in Litzmannstadt, auf der 
u.a. Fragen der Löschwasserversorgung, und 
des Ernteschutzes besprochen wurden. Außer 
den Führern der Freiwilligen Feuerwehr sämt- 
licher ‘zehn -Kreise des : Regierungsbezirks 
konnte, der Bezirksführer der Freiwilligen 
Feuerwehr, Oberabt.-Führer Berndt auch den 
stellv, Regierungspräsidenten Dr, Riediger, 


den Leit, Regierungsdirektor Dr, Reuscher, . 


den Landesführer der Freiwilligen Feuerwehr 
Ritterkreuzträger Kilian und den Komman- 
deur der. Feuerschutzpolizei Litzmannstadt; 
Oberstleutnant Mikus, begrüßen, 

Auf Grund der einzelnen Berichte konnte 
sich Landesführer Kilian, der, wie wir neulich 
berichteten, sein neues Amt vor kurzem’ an- 
getreten hat, sogleich ein gutes Bild von den 
anerkennenswerten Fortschritten. beim Aufbau 
des Feuerwehrwesens im Bezirk Litzmannstadt 
machen, Er bekam zugleich einen Einblick in 
die kriegsbedingten Schwierigkeiten, die sich 
dem weiteren Ausbau des Feuerwehrwesens 


zur Zeit entgegenstellen. Wenn trotzdem in 
den „vier Kriegsjahren die Ausrüstung. der 
Wehren und.die Ausbildung ‚der Feuerwehr- 
männer. auf einen relativ.‚so guten Stand ge- 
bracht worden ist, so ist das.ein erfreulicher 
Beweis für, die Energie, die. Tatkraft und den 
Aufbauwillen der ‚führenden Männer der Frei- 
willigen. Feuerwehr, Die Klärung vieler Fragen 
bewies die Wichtigkeit solcher Tagungen ge- 
rade in der jetzigen Kriegszeit. Großes Inte- 
resse fand ein Vortrag. des Wissenschäftl, Rats 
‘und Leit. Chemikers Heß (Litzmannstadt) über 
die feindliche. Abwurfmunition und deren Be- 
kämpfung. 

An die Tagung schloß sich eine von Oberst- 
leutnant der Feuerschutzpolizei Mikus geeı- 
tete Besichtigung der Geräte und Einrichtung 
der Fejlerwäche 2 der FSchp, Litzmannstadt am 
Nachmittag an, bei der auch der Dienst des 
Feuerwehrmanns vom Fußdienst bis zum Feuer- 
löschängriff mit der 22-m-Drehleiter mit großem 
Schneid und. gutem Können tezeigt wurde, 

Ein kurzes Beisammensein beschloß die Ta- 
gung, die bei allen: Beteiligten einen äußerst 
zufriedenstellenden Eindruck hinterlassen hat, 


Reiche Anregung für berufstätige Frauen 


Mehr und mehr verlängt- die jetzige Zeit 
den Einsatz der Frau in das werktätige Le- 
"ben,.: So kommt es ganz von selbst, daß die 
meisten Frauen berufstätig sind, 

Bisher konnten -diese Frauen Freitagabend 
an den- Kurzkursen der "Hauswirtschaftlichen 
Beratungsstelle des Deutschen Frauenwerkes, 
Adolf-Hitler-Straße 126, teilnehmen, wo, der 
Marktlage entsprechend, zeitgemäße Rezepte 
zubereitet werden. An diesen Abenden ist es 
bis 22 Uhr möglich, sich Rat und Auskunft über 
alle auftauchenden ‚Fragen zu holen, 
` Jeden Montagabend von 19,30 bis 22 Uhr 
steht den Berufstätigen die Nährberatung zur 
Verfügung, die in der Ortsgruppe des Deut- 
schen, Frauenwerkes, Adolf-Hitler-Straße 103; 
abgehalten wird, : 

Nunmehr soll außer dem Schaukochen am 
Donnerstagvormittag von 10.30 bis 13 Uhr in 
der Lehrküche des Deütschen Frauenwerks, 
Adolf-Hitler-Straße ‚40, am gleichen Tag von 
15 Uhr an ein zweites Schaukochen für Be- 
zufstätige stattfinden, um damit vielen Wün- 


Wirtschaft der £. 2. Iberoamerika als Versuchsfeld der USA-Juden 


wicklung der Preise auf dem‘ Agrarsektor geäußert 
werden. Rumänien dürfte in diesem Jahre in be- 
sönderem Ausmaße auf die Ausfuhr des anfallen- 
den Überflusses von Brotgetreide angewiesen sein, 


Vormerkbuch wehrt Hamsterkäufe ab 


In den Geschäften des Einzelhandels fallen Im- 
mer wieder Kunden auf, die mit unerschütterlicher 
Hartnäckigkeit versuchen, in- den Besitz irgend- 
welcher. Waren. zu, kommen, Teilweise sind es 
Käufer, die von Geschäft zu Geschäft Inufen und 
alles mit oder ohne Karten kaufen, evti, auch um 
Gegenstände zum Tauschen in der Hand zu ha 
ben, Wenn Waren nicht- vorrätig sind, lassen sio 
sich „vormerken'‘, Solchen Hamsterkliufern muß 
von den. Geschäften GIRRSHTDEEWENE werden, žu- 
mal, diese auf eine ordentliche Bedienung Ihrer 
alten Kunden Wert legen. Geschäfte, die Vormerk- 
bücher, oder -kartelen führen, können ‚ohne große 
Schwierigkeiten prüfen, ob nicht bestimmte Kun- 


. den zu oft oder zu reichlich bedient werden oder 


ob sie mit fremden Kleiderkarten usw. kaufen, da 
dann die Vermutung auf Hamsterkäufe naheliegt, 
Kein Kunde soll mehr erhalten, als das, was ihm 
normalerwelse zusteht. Auch Bitten und Klaken' 
dürfen den Kaufmann nicht dazu verleiten, von 
einer gerechten Warenverteilung abzugehen, um 
solche ungerechtfertigten Käufe zu unterstützen. 


‘Englands Schweinebestand halbiert 


Wie die „Times“ berichtet, Ist die Einfuhr an 
Futtermitteln nach England von 8,5 Mil, t vor dem 
Kriege auf 1,83 Mill t im Jahre 3942/43 gesunken. 
Das habe einen sehr ernsten Rückgang der Vieh- 
bestände zur Folge gehabt, So habe sich der Be- 
stand an Schweinen tim mehr als die Hälfte ver- 
ringert, was einen Abgang von weit Über zwei Mil- 
lonen Schweinen "bedeute, Der Schafbestand sel 
zwar nur um 17,8 v. H. gesunken; da aber vor dem 
Kriege tast: 77 Mill, Schäte In England und Nord: 
irland vorhanden waren, so. verbirgt sich hinter 
dlesem Prozentsatz ‚ein Ausfall von nicht weniger 
als fünf Millionen Schafen, «Beträchtlich. {st auch 
der Minderbestand an markttühigem Geflügel, das 
sich um 24,2 v. H, vermindert hat, Die noch vor- 
handenen Futtermittel wurden zur Erhaltung bzw, 
zu einer kleinen Vermehrung vön 46 v. H. des 


+ Rindviehbestandes eingesetzt, um die Milcherzeu*- ; 


gung nicht welter absinken zu lassen, 


an der Landstraße / Von Alfred Güntzel 


war, die ihn an das eigene Haus hielt, Das 
lang verschültete Gefühl seines unruhlgen 
Blutes brach wieder. auf, stark, herrisch for- 
dernd und riß ihn auf die weite, endiose Straße, 
die ohne Ziel war. 


Die Jahre brannten die Seele aus und er- 


tränkten sie In Abenteuer und wilder Lust, 
nahmen seinem Sein jeden Sinn und. höhlten 
ihn aus zu fruchtloser, weggeworfener Schale, 

Nun war das schüttere Haar grau, das Ant- 
litz zerfurcht, der Glanz der Augen erloschen. 
Die ehedem packenden Hände griffen ohne Ba-' 


stimmung ins Leere und zitterten gierig, wenn ı 


sie den Becher hoben... Schonungslos lag die 
eigene Leere vor seinen Augen. Schwach war 
er geworden, das erkannte er jetzt schwach 
in allem... 

So lag der Mann, der doch erst fünfzig 
‘Jahre zählte, am Straßengraben und fand zu 
"keinem Entschlusse mehr, Erst als sich die 
Sonne neigte und der, Bäume Schatten lang, 
würden, vermochle-er sich zu erheben und mit 
‘schwachen Füßen weiterzugehen, dem Dorfe zu, 

~ dessen erstes Haus nur wenige hundert Meter 
vor ihm lag, rt . 

Sr Frau stand da vor der Türe, hielt einen 
wohl sechsjährigen: Knaben an der Hand und. 
schaute auf den Landstreicher, der zögernd auf 
sie zuschritt, Er bot ihr leise einen Gruß und 
fragte mit heiserer Stimme nach einem Schluck 
Wasser und einem Bissen Bröt, Sie sah ihn 
eigentümlich lange an. Ihre Augen hatten har- 
ten Glanz, Die Züge ihres noch nicht alten, 


Die Beratungsstelle des Frauenwerks veranstaltet ein abendliches Schaukochen 


schen gerecht zu werden. Es wird jeweils be- 
Känntgegeben (werden, wann Schaukochen‘ an: 
gesätzt sind. `” 4 

Am Donnerstag, ‘dem 29, 7, finden also 


zwei Schaukochen statt, und zwar von 
10.30 und 19 Uhr an. Jedesmal ' sind Kost- 
löffe] mitzubringen, 
— 
Die Waschküche ist kein Spielplatz, Der 


Tod durch Verbrühen gehört leider'zu den Un- 
glücksfällen, die trotz aller Warnungen fast 
mit einer grausamen Regelmäßigkeit wieder- 
kehren. Entweder stürzen die Kinder In einen 
aufdem Fußboden stehenden Kübel mit heißem 
Wässer oder sie werfen Gefäße um, die auf 
primitiven Gestellen oder Böcken ungesichert 
ihren Standort haben und verbrühen sich 
tödlich, Die Reichgarbeitsgemeinschaft Scha- 
denverhütung richtet daher an alle Mütter die 
dringende Mahnung: Laßt eure Kinder in der 
Küche oder Waschküche nicht ohne Aufsicht: 
Denkt an die Sicherung der Kübel oder Kessel 
mit heißem Wasser! Denkt weiter daran, daß 
der „unheilvolle Augenblick“ schon vielen 
deutschen Kindern das Leben gekostet hat! Es 
ist ratsam, vorher zu überlegen und vorsichtig 
zu sein, als sich Zeit des Lebens schwere Vor- 
würfe machen zu müssen, den Tod seines Kin- 
des durch eigene Schuld herbeigeführt zu 
haben. Schützt eure Kinder vor dem Verbrü- 
hungstod! 

Einen in einer Großstadt ungewöhnlichen 
Anblick bietet ein leerer Bauplatz in der unter- 
stön König-Heinrich-Sträaße, Das weile Gelände 
ist über und ‚über. mit Königskerzen bedeckt, 
Da diese schöne Pflanze, die Auch Wöllkraut, 
Fackelkraut und Himmelsbrand (Verbascum 
thapsiforme). genannt wird, eine gesuchte Hell- 
Braune ist, empfiehlt sich. die Sammlung der 

lüten, durch die Hitlerjugend. 


DEUTSCHES RI 


FARRS 


Zam 100. Geburtstag Peter Roseggers am $I. 
ken zu 6.54 Rpf. und 124-8 Rpr, heraus, 
wurf von Prof, Brunlechner (Graz) und 
Fuchs (Wiön) zeigt. 


Zum Rennen um das Braune Band von Deutschland, 


chen-Rlom ausgetragen wird, 
einem Entwurf von Pror, 


wird die Deutsche Reichspost eine Sondermarke 
Kicin (München) in Stahlstich und brauner Farbe herausgeben. 


Lismannftadt im Rundfunk 


Am morgigen Donnerstag wird der Sender 
Posen und Litzmannstadt in der Sendung, War- . 
theland-Echo in der: Zeit von 1115 bis 11.40 
die folgenden Berichte von Adolf Kargel señ- 
den: „Deutsche Pressearbeit in  Litzmannstadt 
früher",'und „Praktischer Vogelschutz in Litz- 
mannstadt". Außerdem wird der übliche „Litz- 
mannstädter Brief” zur Verlesung gelangen. 


Neun Berufsverbrecher wurden festgenom- 
men, Bei einer in der Nacht zum 27. Juli durch- 
geführten Streife wurden.neun Berufsverbrecher 
festgenommen, Festgenommen wurde ferner der 
von der deutschen - Staatsanwältschaft beim 
Sondergericht in Petrikau wegen Amtsan- 
maßung gesuchte Pole Franciszek Kozal. 


Festgenommener Krlegswirtschaftsverbrecher, 
Der flüchtige 23jährige Pole Wladyslaw, Da- 
czynski, Häupitäter einer Schwarzschlächter- 
bande, die mit gefälschten Viehbezugsnach- 
weisen gearbeitet hat, konnte festgenommeh 
werden. 


Eisenabfälle auf der Straße sind eine Gefahr 
für Fahrzeuge. Eisenabfälle, die in nicht ge- 
schlossenen Wagen transportiert werden, fallen 
leicht auf die-Straße und bilden infolge- 
dessen eine Gefahr für alle Fahrzeuga 
mit Gummibereifung, namentlich für- Fahr- 
räder und leichtere Kraftwagen. Um Be- 
schädigungen von Bereifungen, die heute nur 
schwer ersetzbar sind, möglichst zu vermel- 
den, erscheint es angezeigt, Eisenëbfälle, Draht- 
und Blechteile- nur in geschlossenen Wagen 
oder ‚aber 60 zu befördern, daß sie nicht vom 
Transportmittel fallen und auf der Straße die 
Gummibereifungen’gefährden können, 


Lismannftädter Lichtipielhäufer 


„Karawane“ 


Die Welt deš 'Siediers und Farmers, die der 
Italiener sich In seinem Kolonlalreich seschaffen 
hatte, ist uns Deutschen In der Art, wie sie dieser 
Filim der Difin zeigt, schon etwas fremd, Die Hand- 
lung klingt an die uns noch bekannten früheren 
Wildwest-Filme an. Im Mittelpunkt steht das 
Schicksal einer schönen Frau, die zwiächen Aben- 
teuer und Leidenschaft steht. Unter den Darstel« 
lern fallen die uns schon von anderen (auch deut- 
schen) Filmen "bekannten Isa Põla Und Rossano 
Brazzi in besonderer Weise auf, („Capitol“) 


H, Lemcke 
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Name und Anschrift nennen, 
30 Rot. Beleimarken .beir 
fügen. Keine Rechtsausküinite. 
Foldw. B. 


Auskünfte unverbindlich. 
Der Orden von der Krone Rumäniens hat . 
fünf: Klassen und noch elne besondere erste Kinsse, die 
dem Oroßkreuz Ähnlich Ist, Den Orden gibt es für Fri- 
densverdienst, für Militürverdjenst (mit besonderer Kenn- 
zeichnung durch Kronen Über dem Kreuz bzw, Schwerter 
„am Ring“) und für Militärverdienst im Krieg, Dann sind 
die Schwerter durch die Mitte gekreurt und die Bänder 
bekommen goldene Kanten, r . 

H. Sa Kallech. 1. Neuerdings wird die won Ihnen ge 
wünschte Laufbahn als technischer Betriebsleiter der Erd» 
Ölgruben als Ingenleur-Chemiker eingeschlagen. Wenden 
Sie sich an den Relchsstudentenbund Berlin oder an die 
Universität Posen unter Angabe Ihrer Vorbildung, 2, Die 
Staatliche „Ingenieurschule in Posen, Bergerstraße 5, vers 
jeiht den Ingenieurtitel auf Grund beendeter Studien im 
ehemaligen ‘Polen, 

Landser in Gaikau. Sie wollen wissen, ob die Orgel 
oder die Violine die Königin der Musikinstrumente ist, Das 
ist Geschmacksache, Der elte wird diesem, der andere 
jenem Instrument die Krone zusprechen und jeder wird 
von seinem Standpunkt aus recht haben, 

E, F. Das Edlih-Märschlied von Herms Niels ist uns 
Hicht bekannt, 

u 6 Anonyme Anlragen beantworten wir nicht, 


Hier spricht die NSDAP, 


Kroisieilung, Amt für Kriegsopfer., Kamerndschaft Litz« 
mannstadt-Ost, -Beerdigung der Kriegerwitwe Sigrid Wein- 
berg. heute 16.30 Uhr Hauptirledhof Sulzfelder Straße, 
Straßenbahnlinie 12, Treffpunkt Kapelle, Telinahme sämt- 
licher Kameratinnen und Kameraden, 


Jull gibt die Deutsche Reichspost zwei Sondermäar- 
von denen die eine Marke sein. Goburtshaus nach einem Ent- 
die andere soin Brustbild nach elnem Entwurf des Malers 


Aas am 1. August auf der Rennbahn Mün- 


zu 42-4108 Rpf. nach 
(Presse-Noffmann, Zahder-Multiplex-K,) 


aber verhärmten Gesichtes waren ohne Regung. 
Lange Minuten vergingen, dann sprachisie lang- 
sam und mit schwerer Betonung: 

„Ich habe vier Kinder, und was sie essen 
wollen, müssen sie erarbeiten. Du willst Brot 


‚Ohne Fleiß. —ı?" 


Er wußte nichts zu sagen gegen diese Worte, 
die von..großem,  niederdrückendem Gewicht 
waren und ihn unbarmherzig trafen, So schwach 
war er wieder; daß er sich ohtte Wörte auf die 
Bank setzte, die'neben der Türe stand. Schwel- 
gend betrachtete ihn die Frau, Nach einer Wella 
des Besinnens sagte sie wieder: 

„Du mägst die Nacht in meinem Hause 
schlafen, — morgen könntest du Arbeit auf 
dem’ Feld finden, daß du das Brot erwirbst, das 
keinem Menschen geschenkt sein darf...“ 


Der Morgen stand. schon früh auf. über dem 


. Dorfe. Als die Frau,den Schläfer rief, der un- 


term Dach in einer kleinen. Kammer ruhte, war 
der Tag erst wenige Stunden alt, Sie saßen sich 
beim Frühstück gegenüber, Die Kinder waren 
noch im Bett. Der Mann hatte sich rasiert, iind 
das’ Gesicht war klärer als am Tage zuvor, 
wenn es duch gegerbt blieb vom Staube unge- 
zählter Straßen. 

„Wo ist dein Mann?" fragte er die Frau, die 
nicht älter war als fünfundvierzig Jahre, 

Sie schaute ihn wieder mit dem gleichen 
forschenden Blick an wie am Abend zuvor, 
dann antwortete sie hart: „Mag leicht so einer 
gewesen sein wie du, Er ging vor fünf Jahren 
‚weg, als der jüngste Bub den ersten Geburtstag 
hatte,“ 

„Hast keine Angst gehabt mit mir allein 
im Hause?“ : 


Sie -schūüttelta den Kopf: „Du kannst nichts 
Böses. tun, denn die Grenze deiner Unrast ist 
wohl überschritten. Nun bist du hilfloser als 
mein kleinstes Kind.“ 

Sie gingen wortlos nebeneinander aufs Feld. 
Das Korn stand in reifen Ähren golden und 
schwer auf dem unablässig fruchtenden Acker, 
Mit schlichter, _ umfassender Bewegung der 
Arme wies die Frau über die Reife, die der 
Segen des Herrgotts und der Fleiß der Men- 
schen neu gezeügt halte, und sagte zu dem 
Manne neben sich, dem sich dieses Wunder 
wohl zum ersten Male offenbarte: 

„Das könnte mehr Arbeit sein für dich als 
nur einen Tag lang, — Brot auch für lange 


Zeit.“ s 
So begann der Mann das robe, späte Tag- 
werk. ha 


Neue Bücher 


Rudolt Klutmann: Die Mutter im Park, Roman. 
Hanseatische Verlagsanstalt, Hamburg (Ob, 4,5 RM.), — 
Der besinnliche Roman behandelt die innere Entwicklung 
eines’ jungen. Mädchehs, in dessen Seele zwei Kräfte mit- 
einander ringen, Sie lösen Erschütterungen aus, die jenem 
Immer metr den Ausgang aus dieser Verstricking vér- 
sperren, Erst der starke Wille eines Mannes gibt Ange 
Enkelurt neuen Lebensmut- und beglückende Lebenserlüi- . 
lung. Naturnähe — die Geschehnisse spielen sich auf einem 
Out mit einem uralten riesigen Park ab — und treffende 
Charakteris ain] der Gestalten des Romans zeichnen das 
Buch aus, das dem Verfasser wohlgelungen ist, 

Adolf Kargel 


„Die Amelsenstadi", ein Tierioman von Bernd fse- 
mann, Hünenburg-Verlag. Wie mag ein Amelsensinat 
ausschauen, wenn man den Ameisen Fühlen und Denken 
zugestehen will? Däs hochentwickelte Staatsleben dieser 
Tiere fordert zu solchen Versuchen heraus, Das Ergebnis! 
ist eine spannende Geschichte, die sich Jedoch nicht allzu- 
weit von den wirkllähen Lebensverhältnläsen entfernt, 

Georg Kell 


i 
| 
1 


Gauhauptstadt _ 


d. Studentischer Osteinsatz. Landesbauern- 
führer Dr. Kohnert begrüßte in Posen 200 Stu- 
dentinnen der landwirtschaftlichen Haushal- 
tungskunde aus allen Gauen des Reiches, die 
zu einem sechswöchigen Östeinsatz auf un- 
seren Warthelandhöfen eingesetzt werden oder 
ihre Kenntnisse im bäuerlichen * Berufserzie- 
hungswerk und in der praktischen Wirtschafts- 
beratung vertiefen sollen. Im Namen des 
Reichsstudentenführers ging Dr. v. Schmidt 
näher auf die volkspolitische Bedeutung des 
studentischen Osteinsatzes ein, 


Pabianitz 


Diebische Polinnen geiaßt. Festgenommen 
wurden die polnischen Webereiarbeiterinnen 
Teodosia Swarc und Regina Krwaczik aus Pa- 
bianitz, Sie hatten in ihrer Arbeitsstelle 40 
Spulen gestohlen und versuchten, diese mit 
nach Hause zu nehmen. Die gestohlenen Spu- 
len wurden der Firma wieder zurückgegeben. 


Lancellenstätt 

oe. Neue Feuerwehr. 
Sommerkolonie Rydzynki und die Ortschaft 
Prawda wird jetzt eine selbständige Feuer- 
wehr gebildet, deren Sitz Prawda ist, wo auch 
eine Feuerspritze stationiert wird, Bisher’ wa- 
ren die genannte Orte auf Löschhilfe aus Gu- 
zew oder Lancellenstätt angewiesen, so daß 
die Neueinrichtung eine wesentliche Beschleu- 
nigung des Löscheinsatzes bedeutet. 


Für die bekannte 


AusunseeemWarthelund 150 Schulkinder fütterten täglich 60 909 Seidenraupen 


Die große Maulbeerhecke von Karschnitz als Futtergrundlage / Keinen Morgen ohne die grünen Blätter In das Schulhaus gekommen 


Fußend auf der alten Tradition der Seiden- 
raupenzucht in unserem Wartheland — schon 
Friedrich der Große ließ bekanntlich im Warthe- 
und Netzebruch pflichtgemäß von den Schu- 
len Maulbeerbäume pflanzen — begann in die- 
sem Jahr auch die dreiklassige Volksschule in 
Karschnitz (Kr. Schieratz) mit einer großen 
Seidenraupenzucht, Zu diesem Zweck wurde 
der Turnsaal und ein weiterer Raum ausgeräumt 
und für den so kriegswichtigen Zweck zur 
Verfügung gestellt, denn es ist ja heute jedem 
Deutschen geläufig, daß der Kokon der Sei- 
denraupe den kostbaren Rohstoff für die Fall- 
schirme unserer Flieger und weiterer bekann- 
ter Spezialtruppen liefert. Es ist recht inter- 
essänt zu wissen, daß zu einem einzigen sol- 
chen Fallschirm 15000 bis 16000 Kokons ver- 
arbeitet werden müssen, wobei jeder. Spinner 
einen Seidenfaden von 2000 bis 3000 m 
Länge herzustellen hat. Und dies zeigt schon, 
ein wie wichtiger Kriegsdienst es für jeden, 
vor allem aber für jede deutsche Schule ist, 
ein neues, zusätzliches Betätigungsfeld mit 
einer gut eingerichteten Seidenraupenzucht zu 
besitzen. Weiter ergibt sich daraus, wie not- 
wendig es ist, wenn allenthalben bei uns im 
Land die tiefgrünen Blätter ~ des Maulbeer- 
strauches zur Geltung kommen und möglichst 
viel Einfriedungen, Gebüsch, Grünstreifen 
mit dieser Sträucherart bepflanzt werden, denn 


Schut des Heues gegen Selbftentzündung 


Ständige Beobachtung der Scheune und des Schobers / Jährlich 20 Millionen Schaden 


Durch Ubergärung und Selbstentzündung 
von Heu entstehen der Landwirtschaft jähr- 
lich 20 Millionen RM. Schaden. Unter Einsatz 
aller landwirtschaftlichen Mitarbeiter kann 
dieser große Verlust vermieden werden. Denn 
nur feuchtes Heu gerät in die Gefahr, sich 
selbst zu entzünden. Ausreichendes und sach- 
gemäßes Trocknen und Lagern des einge- 
brachten Heus unterbinden in jedem Falle 
eine Selbstentzündung. Voraussetzung ist 


allerdings ein regendichtes Dach und eben- 


solche Wände der Heuschober. Wird das Heu 
nach dem Einbringen naß, sind Erhitzung und 
— bei Nachlässiekeit — Entzündung nicht zu 
vermeiden, 


Darum beachte: Vom dritten Tage nach 
dem Einfahren an gewissenhafte Prüfung des 
Heues! Das hierzu benötigte Heuthermome- 
ter — sofern kein eigenes vorhanden — wird 
Gurch Vermittlung der Feuerwehr, der Oris- 
polizei und der Feuerversicherung entlieben, 
Erwärmung im Heuschober bis zu 55’ Grad C 
ist unschädlich, Hitzegrade darüber hinaus 
sind das Signal für sofortige Abhilfsmaßnah- 
men, Äußere Wärnzeichen sind brenzliger oder 
säuerlicher Geruch, das Auftreten von Rauch, 
Dampf oder Dunst sowie ein ungleichmäßiges 


KT a ae 
FAMILIENANZEIGEN 


Die Geburt ihres zweiten Kin- 
y des WOLFGANG ERLEND, ge- 
ben bekannt: DoraRosenberg, 
geb. Boettcher, Richard 
Rosenberg, z. Z. im Felde. Al- 
dred-Rosenberg-Ring 9-3. Riga, den 
39. Juli 1943, 


Nach langem 


Gaite, mein 


blanitz, 


Am’ Montag, dem 26. Juli 1943, 
starb nach kurzem Leiden im Alter 
von 50 Jahren mein über alles ge- 
Hebter Sohn, unser bester Bruder, 
Schwager und Onkel 


Alexander Wende 
Hauptmann der Reserve 
Direktor 
der Lagerhäuser „Warrant AO, 
Wir konnten ihm nicht mehr hel- 
ten, Seine: zahlreichen Freunde 
wissen, was wir an Ihm. verloren 
haben, Die Beerdigung findet am 
Mittwoch, dem 28. Juli 1943, um 
17 Uhr, von der Leichenhalle des 
alten evangelischen Friedhofes in 

der Gartenstraße aus statt, 
In tiefer Trauer: 


Die Familie. 
Wir trauern um unseren Borage- 
schätzten tangjährigen Betriehstüh- 
rer, Er war ein Mensch edeister 
Gesinnung und ein aufrichtiger 
Freund seiner Gefolgschalt. Wir 
werden seiner stets in Ehren ge- 
denken! . 

Lagerhäuser „Warram" AG, 


ter zu erfolgen, 


Nach kurzem schwerem Leiden ver- 
schied am 25. 7, 1943 mein innig- 
gellebler Gatte, unser Ireusorgen- 
der Vater, Großvater, Bruder 


Schwiegervater und zeigen, 


Tischiermeister 
Johann Lentz 


im Alter von 68 Jahren, Die Be- 
erdigung findet am Mittwoch, dem 
28. 7, 1943, um 17,30 Uhr von 
der Leichenhalle des Hauptfriedho- 
fes, Sulzfelder Straße, aus statt, 
Die trauernden Hinterbliebenen, 
Litzmannstadt, Spinnlinie 159, 


meiden, 


Unser Sonnenschein, unser Tieber 


kleiner 
Georg 


geb, am 18, 11. 1942, wurde am 
Sonntag, dem 25. 7. 1943, nach 
kurzer schwerer Krankheit! plötzlich 
von uns genommen, 

In unsagbarem Schmerz: 

Elii Sommer, Großmutter, Onkel, 

Tanten und weitere Verwandte, 
Die Beerdigung findet 'am 28.. 7. 
von der” Leichenhalle des Haùpt- 


UIOMIRS, Sulzfeider Straße, aus $i karte bei: 
statt, x 
Litzmannstadt, Fridericusstr, 121. 

Braun, Else 
Unser Sonnenschein, unser lieber Gampe, Hugo 


Verbraucher, die 


kleiner Günther Nachlieferung 


wurde am Montag ‚plötzlich von 
uns genommen, 
* In unsagbarem Schmerz: 
Altons von Schrag und Frau EI- 
virà, b, Wildomann, sowie 
öroßmutter, Tanten und Onkel. 
Die Beerdigung findet am Donners- 
tag, dem 29, 7,, um 17 Uhr von 
der Leichenhalle des evang. Fried- 
hofes in der Artur-Meister-Straße 
(wiesnerstr,) aus statt. i 
istr, 7. 


schwerem Leiden 
starb am 26; 7. 1943 mein lieber 
treusorgender 
unser guter Sohn, Bruder, * Schwie- 
gersohn, Onkel, Schwager u, Nelle 


Gustav Obst 
Webmeister bei Krusche und Ender 
geb, am 13. August 1895 in Pä. 
Die Beerdigung findet am 
28.7. 1943 um 18 Uhr 


soleum aus aul 
Friedbof In Pablanltz statt, 


in tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen, 


Pabianitz, Tannenberksir. 32. 


deutscher Beobachter, 


Posen, den 27. 7. 1943, 


Wirtschafltskammer Litzmannstadt 


Der. Verein Deutscher Ingenieure Im NSBDT, führt eing Lehrschau ,, 
steigerung‘‘ in Form eines 
wie bei der Fertigung, 
Menschenführung der Aufwand an Werkstoff und Arbeitszeit verringert und damit 
die Leistung gesteigert werden kann, 7 

Diese Lehrschau Ist In Litzmannstadt:in der Zelt vom 28, 7. 1943, 13 Uhr 
29, 7. 1943, 15 Uhr, zu besichtigen. 
interesse Zwecks gemeinsamer Führung und Zeiteinteilung bei der Wirt 
kammer, industrle-Abtellung, Litzmannstadt (Telefon 252 80-04) vorher anzu-|Joiten: 

Der Ausstellungszug ist auf dem Bahngellinde des Bahnhofs Litzmannstadt Š 
Mitte aufgestellt und von der Liststräße (Straßenhähnlinie 2 bis Schlageter- und 
Liststraße Ecke oder Straßenbahnlinie 4 bis Meisterhaus, und Schauenburger bzw. 
Liststraße Ecke) aus zu erreichen, , 

Zum Besuch der Lehrschau, 
Ingenieure, Fertigungsplaner und Meister gedacht ist, wird hiermit eingeladen, 
Der Besuch ist auch Polen gestattet, 


Leiter der Arbeitsgemeinschaft Debtscher Betriebsingenieure 


Leiter der Industrieabteilung der Wirschaftskammer Litzmannstadt. 
Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 


sprüche aus der alten Kartolfelernte sind verfallen. 
Berugsauswelse ab der 52. Zutellungsperiode beliefert werden, 
Litzmannstadt, den 27, Juli 1943. 


Einsacken der Heuobertläche. 
bei 60 Grad Celsius. , 

Der Eiweißgehalt des Futters verliert sich, 
Darüber hinaus muß mit einem raschen Wei- 
teranstieg der Hitze im Heustock gerechnet 
werden, Ein derartiges Heulager ist unter 
Zuziehung der Feuerwehr mit einem mög- 
lichst breiten Entlüftungsgang anzuschroten, 
Unter Umständen muß das gefährliche und 
im Verderb begriffene Heu vom gesunden ge- 
trennt und ausgeräumt werden. . 

Bei 80 Grad höchste Brandgefahr! Bei 
dieser Temperatur muß mit plötzlicher, oft 
explosionsartiger Selbstehtflammung gerech- 
net werden. Darum sofortige Alarmierung der 
Feuerwehr! Löschgeräte undLöschwasser sind 
bereitzustellen. Der Heulagerraum ist gegen 
Luftzug nach Möglichkeit zu sichern. Die 
Heuoberfläche ist an- gefährlichen, d.h, ein- 
gesackten Stellen mit nassen Decken, Plänen 
oder Brettern zu überdecken. Das ganze Heu- 
lager muß sofort, ohne Arbeitsunterbrechung 
unter Löschbereitschaft der Feuerwehr abge- 
tragen werden, 

Also merke: Ständige gewissenhafte Beob- 
achtung des Heulagers vermeidet Selbstent- 
zündung desselben und schützt Dich und an- 
dere vor Schaden! i w 


Brandgefahr 


VEREINIGUNG 


Vater, Mittwoch, dem 28, 7. und 4. 8, in 
der Gaststütte „Schlesien“, Adolt- 
Hitler-Str, 102. Gäste herzlich will- 
kommen, Erzgebirge-Zweigverein 
Litzmannstadt, 


BETEILIGUNGEN 


gom Mau: 


dem deutschen Kapital und pers.. Mitarbeit, Angebote 


unter 506 an LZ 


VERSCHIEDENES 


M E omamme u 
Die Erzgebirgler treffen sich am| Urlaubermarken aus 


mm Un ln a a Mi [{— — 
Suche Betelligung in gutem Geschäft mit 


die Gefräßigkeit der fleißigen Seidenspinner ist 
geradezu sprichwörtlich. j 
In der Eisenbahnergemeinde Karschnitz for- 


derte eine bereits vorhandene, 600 Meter lange ` 


Maulbeerhecke gewissermaßen zur Zucht der 
Seidenraupe heraus, war doch hier gleich die 
erste große Futtergrundlage gegeben. Nun 
mußte nur noch der unausgesetzte Sammeleifer 
von 150 Schulkindern hinzukommen,. dann 
würde die Sache laufen. 'Und dafür sorgte der 
Schulleiter Schember ebenso wie die Lehrerin 
Nowack in gleicher Weise. Für jedes Kind 
dieser Schule ist das Körbchen mit Raupen- 
futter heute genau so wichtig. wie etwa die 
Schulbücher oder das Frühstück, Ja, die Vor- 
ratskammer hinter den Räumen mit den Holz- 
gerüsten, bei dezen Beschaffung die Reichs- 
bahn so behilflich war, darf nie ganz leer wer- 
den, denn hungernde Raupen gehen unbedingt 
ein, ehe sie ihr so kunstvolles Seidespinnen be- 
gonnen haben. R j 

Als wir zu kurzem Besuch ins Schulhaus 
kamen, lagen die Seidenraupen fast unbeweg- 
lich auf den blattbedeckten Rosten, denn sie 
waren gerade in der letzten der vier Häutun- 
gen, die sie durchmachen, wenn jeweils ihnen 
ihr Kleid bei ihrem großen Appetit zu eng 
wird. Wenn diese Krabbler in 35 Tagen das 
Achttausendfache ihres ursprünglichen Ge- 
wichtes erreichen, dann ist das nur allzu ver- 
ständlich, Ebenso einleuchtend aber ist, daß 
sie vor dem, abschließenden Sicheinspinnen 
sich noch einmal kräftig mit Mundvorrat ver- 
sorgen, So beginnt nach jener vierten Häu- 
tung die eigentliche große Freßzeit, 


Die ganze Betreuung der Raupen ist in der 
Schule gut organisiert, wozu die einzelnen 
Klassen in Gruppen eingeteilt sind, von denen 
jede ein bestimmtes Stück der Zucht zu be- 
treuen hat, Dies ist außer Herbeischaffung 
der Maulbeerblätter schon deshalb nötig, weil 
nicht weniger als sechsmal am Tage gefüttert 
werden muß. Eine Tafel an der Wand ver- 
zeichnet dazu alles Wissenswerte, enthält 
ebenso die Schlupf- und Häutungstage der Sei- 
denspinner wie die Namen der Gruppenange- 
hörigen, die sie zu versorgen haben, Uns in- 
teressierte’ natürlich, etwas über die ungefähre 
Zahl dieser Seidenspinner zu erfahren, und wir 
waren erstaunt, eine so genaue Auskunft zu er- 
halten: rund 60000 Stück. Die paar Gramm 
Eier, die seinerzeit in einem Postpäckchen nach 
Karschnitz kamen, hatten sich also zu einer 
solchen Belegschaft der Naturspinnerei ent- 
wickelt, denn fast alle Tierchen waren gut ge- 
schlüpft. 

Nun gilt es weiter tüchtig zu füttern, eifrig 
Blattgrün herbeizuholen, denn in der nur drei- 
“tägigen Spinnzeit zeigt sich noch einmal der 
Mordshunger der „kriechenden Arbeiter“. Für 
ihre Arbeit wurden kleine, gegeneinander ge- 
stellte Holzrähmchen gefertigt, an denen sie 
die Kokons spinnen. Da eine so ungewöhn- 
liche Tätigkeit im Schulhaus nicht nur die Kin- 


stelle, Hermann-Göring-Staße 85, Eingang 2, ausgegeben, 
Litzmannstadt, den 27. Juli 1943, 


Einzelhandelskauflaute, eine Mitgliederversummlung 
von-Briesen-Schule, Hermann:Göring-Straße Nr. 123, statt, 


des Lebensmittel-Einzelhandels im 4. Kriegsjahr", 


Mein Verhalten gegenüber Herrn Sch 
helm war unrichtig, was ich mit 


a 
e- 
dauern hiermit Teststelle, A. Job. 
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
Der Reichsstatthalter Im Warthegau 


Bekanntmachung 


Litzmannstädter Zeitung und 


Der Reichsstatthaller Im Wartbegau 
(Der Leiter der Treuhandstelle Posen) 


VDI — Lohrschau „‚Leistungssteigerung‘* 


bei der Konstruktion 


Gruppenbesichtigungen sind im 


die hauptsächlich für Konstrukteure, 


Schnorr VDI. 
Dr. Speidel, 


278/43. Ausgabe von Kochtisch, 


Die deutschen Verbraucher, die bei nachstehenden Fischkleinverteilern einge- 
tragen sind, erhalten ab sofort 250 g Kochlisch. Auf den Abschnitt 8 der Fisch- 


Gampe Hugo Nr. 12501 — Ende 


Auf den Abschnitt 9 der Fischkarte bei: 


Nr 641 — 1650 
1— 500 


Gampe, Robert Nr. 2601 — 3450 
Mündel, Gustav „, 1181 — 2030 


eine bestimmte Fischart ablehnen, haben keinen Anspruch auf 
Litzmannstadt, den 27. Juli 1943. 


Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt, Abt. B. 
279/43. Kartoflelversorgung. 


Die ‚Kartoffeigroß- und Kleinverteller werden darauf hingewiesen, daß Bezugs- 
ausweise (Kartolfelkarten) und Bezug. und Berechtigungsscheine, 
bis zum 25. 7, 1943 haben, nicht mehr beliefert werden dürfen. 


Der Oberbürgermeister e= Ernährungsamt, Abt, Be 


Leistungs- 
Ausstellungs-Sonderzuges durch. Diese Lehrschau soll| zeiten: 15, 
und durch ‚sinnvolle Erstaufführun 


Betriebs- 


Litzmannstadt, 


die Gültigkeit 

Sämtliche Am | 13-30. Uhr. — 

Ab solort dürfen nur die muse Breslauer Straße 173, 17.30 
: un 


Litzmannstadt, den 27. Juli 1943, 


gez.; Druse, ` 


-e 
FILMTHEATER 


Beginn: 15, 17 


zugelassen, #**Ynicht zugelassen. 


Nt, 280/43. Ausgabe von Reise- und Urlaubermarken 
Am Donnerstag, dem 29. Juli .1943, von 14 bis 16.30 Uhr, werden Reise- und 
nahmsweise nicht in den Bezirksstellen, sondern in der Haupt- 


Der Oberbürgermeister — Ernährungs- und Wirtschallsamt, ~ 


a men 
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel — Bezirksuntergruppe Litz- 
mannstadt In der Wirtschaltskammer Litzmannstadt 

Am Donnerstag, dem 29, 7. 1943, abends 20 Uhr, findet für alle Lebensmittel- 
in der Aula der General- 


Es spricht Pg, Schweren aus Posen über das Thema: „Tolaler Einsatz 
Wir erwarten, daß jeder Lebenswmittel-Einzelhandelsbetrieb vertreten ist, 
{ 


Wirtschatisgruppe Einzelhandel 
Ocbietstachgruppe Nahrungs- u. Genußmittel in dér WK, Litzmannstadt 
kez.: Buddeberg, 


Elektrizitätswerke Litzmannstadt AG. 

Wir sind ab. sofort über die Fernsprech-Sammelnummer 283-40 zu erreichen. 

An die Kreisverlrauensmänner und kommissarischen Verwalter der Treuhand-| Die Störungsstelle behält die ‚bisherige Nummer 134-31 bei, 
stelle Posen (einschließlich der Treuhadnebenstelle Litzmannstadt). 
Ertassung und Beschlagnahme von Leerräumen, 

Die in der Anordnung des Reichsverteidigungskommissars vom 22, 7; 1943 (OSt- 

Hohensälzaer Zeitung vom 

A A aa once AE ETETE R E u 

ere n ‚als um Leeräume in stillgelegten Betr ndelt, 
durch die Kreisvertrauensmänner, im übrigen durch die RIIAGA Verwal- vr Jugendliche sugetansan, 7?) über 143 ee? 


Elekteizitätswerke Litzmannstadt AG, 
Verwaltungsabteilung. 


Gloria, Lüudendorffstraße 74/76. 
und 19,30 Uhr, 


Mal, König-Heinrich-Straße 0, 


nig- Heinrich-Strabe 4l). 


der, sondern auch die Elternschaft interessiert, 

wurde diese kürzlich vom Schulleiter zur Be- 

sichtigung und Belehrung über die Seiden- 
raupenzucht eingeladen. Es wurde dabei al- 

len klar, daß hier eine Aufgabe erfüllt wird, 

bei der schon Kinder für den Endsieg unserer‘ 
Waflen mitwirken können. 

20.000 Schulen gibt es im Reich, die bereits 
Maulbeerpflanzen anbauten und 'nun Seiden- 
raupen züchten, Karschnitz ist eine der ilei- 
Bigsten davon, Wenn alles gut klappt, dürf- 
ten ihre 60000 Raupen Material für vier voll- 
ständige Fallschirme liefern — eine schöne 


Kriegsleistung noch vor den Schulferien] Kn. 
Schieratz < | 
oe. Verbesserte Straßenverhältnisse. Die“ 


vielbenutzte Kirchstraße am Stadtrand in Rich- 
tung Monice, die dringend ausbesserungsbe- 
dürftig war, erhielt nunmehr Reihenpflaster 
und Bürgersteig, was allgemein begrüßt wird. 


£.2.-Sport vom Tage 


Volksturntage im Wartheland 


Volksturntage sollen örtliche Volksfeste der 
Leibesübungen sein. Auch am Wartheland finden 
diese Volksturntage mehr und mehr Anklang und 
Nachahmung. So haben in diesem Jahre Freihaus, 
Kutno, Turek, Kempen, Leslau und Ostrowo schon 
Volksturntage durchgeführt. Andere Orte folgen 
noch an einem späteren Sonntag. Auch die Teill- 
nehmerzahlen sind für unseren Gau schon recht 
stattlich. Es haben u, a, gemeldet: Freihaus 155, 
Turek 115, Ostrowo und Kempen je 70 Teilnehmer, 
Es wlichst also die Breitenarbeit im wärthellindi- 
schen Turn- und Sportwesen, 


Der Rekord-Nationalspieler tritt ab 


Wenn der erfolgreiche Schweizer Verteidiger 
Minelli von den Grashopper, Zürich, sein Vor- 
haben wahrmacht und mit dem Ende der jetzigen” 
Fußballspielzeit vom Sport zurücktritt, verläßt der’ 
Spieler den Sportplatz, der an der Spitze aller Nae 
tionalspieler steht, Minelli hat es in seiner langen’ 
Laufbahn auf Insgesamt 80 Länderspjele gebracht, 
die er für die Schwelz austrug. An zweiter Stelle’ 
steht Romano (Uruguay) mit 77 Treffen vor dem? 
berühmten Prager Torwart Planicka, der an 74 
Länderspielen teilgenommen. hat, Bereits an vier- 
ter Stelle folgt unser Rekord-Natlonalspieler Paul? 
Janes, der ?7imal das MNationaltrikot trug. 
Die Rangliste setzen Schlosser (Ungarn) mit,70, der 
Wiener Blum mit 68, Tipner (Estland), van Heel 
(Niederlande) und Xam Abegglen (Schweiz) mit je’ 
67 und der Augsburger Ernst Lehner mit 65 
Länderspielen fort. 
#4 Jahre alt, für einen Verteidiger von Rang: ein 
keineswegs seltenes Alter, Im Gegenteil, man muß 
erst abwarten, ob Minelli den angekündigten Rück- 
tritt vom Sport überhaupt verwirklichen wird, 


Theilig jetzt im Sturm der SG.-Dresden 


Die Handballelt des Grenadier-Ersatz-Batall*) 
lons Leipzig vollbrachte mit den alten Spielern des 
dreifachen Deutschen Meläters MTSA. Leipzig bel’ 


| 


ihrem 8:5 (3:9)-Sieg über den Sachsenmeister SG-T 


Dresden eine Glanzleistung, die an ihre besten 
Zeiten erinnerte, Der gefürchtete Nationalmittel® 
stürmer Thellig (bisher SGOP. Hamburg) imi 
Sturm der SG. Dresden vermochte nur zwei Tor 
anzubringen, Die unverwüstlichen Wendt (im Tor) 
Dossin, Schumann, Dittrich, Schützenmeister und 
Höfer ließen ihren zur ‚Entfaltung‘ 
kommen, u - 


SARRASAN! 


Gegner nicht 


Minelli wird im September f 
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LITZMANNSTADT 
Blücherplatz— Zirkus-Ruf167-10° 

Tägl, 15 und 19 Uhr 


Parade der Tiere 


mit Elefanten, Kamelen, Zebras, Wa- | 
tussi» Rindern, Schafen, Ziegen, den 
schönsten Rasse-Plorden aus dem | 


Oedipus, 2 

Sarrasani-Zoor 1 

tägl. von 10—18 Uhr geöffnet J 

Vorverkauf: | 

Ab 9 Uhr durchgehend an den Zirkus- fi 

kasson, außerdem in der Stadt: 
Für Doutsche:. Zigarren - Holfınann, 

Adölt-Hitlor-Straßo 27. | 


Für Polen; 

Hiller-Straße 30, 
Für polnische Zirkusbenucher gilt 
die Eintrittskarte als verlängerter 
Sperratundenausweis bis 22 Uhr. 


Í 


L Su RelnsuenL TEN Be R 
Ufa-Casino, Adolf-Hitler-Straße 87. | 15, 17.80 u. 20 Uhr. „Diener lassen 


14,90, 17.15 und 20> Uhr, Ein Ufa-) bitten“. *** 
film in Erstaufflihrung! „Germa- 
nin“** mit Peter Petersen, Luis 
'Trenker, Lotte Koch, Vorverkauf 
ab 12 Uhr, 


grung“. a.. 
Palladium, 


Ca AE e EL ESE OAA 
Capitol, Ziethenstraße 41. Anfangs-| Beginn: 15.30, 17.30 und 20 


17.45 und. 20 Uhr. Je 
Eine schöne Frau” Alan: a kan 
sine gohun { “JE 8. 
teuer und Leidenschaft. Mit Isa nz 
Pola und Rossano Brazzi. Vorver- 
kauf werktags ab 12 Uhr, mn 


ne 
Europa, Schlageterstr, 94. Anfangs- 
B 1430. 1715 und 20 Uhr 


werktags ab 12 Uhr. tlre zu „ 


Ufa-Rlalto, Meisterhausstraße 71. sini, 2, 
14.90, 17.15 und 20 Uhr, In verlän- 
eg Eratauffübrung: „Die Wir- |schau. 
in zum Welßen Rü 


Disto er a e N a 
Mimosa, Buschlinie 178. Beginn: 
15, 17.15, 19,90 Uhr, „Frau am Ab- 


Böhmische Linie 16, 


Vom Schicksal verweht“ *** 
Schmitz, 


Roma, Heerstraße 84. 

15.30, 17.80 u.+19.30 Uhr. N 
lund“ * mit Harry Lied 

Haack, Hannelore Schroth. 
g au-Theater 
In Erstaufführung „Das unheim- Wonhananuinn m Tügli 
liche Haus“ *** mit Raimu, Juliette|jich von 10 bis 22 Uhr. 1. Schat 
Faber, Jacques Baumer. Vorverkauf|zucht in Frankreich. Die Ouver- 
‚Wilhelm Tell“ von Ros- 


LITZMANNSTADT 
Zirkusbesucher aus 
Brunnstadt 


Lancellenstätt und Tuschin 


können houte, sowie jeden Mittwoch 
u Sonnabend dio Zufurbahn nach 


Uhr, 
Albrecht 


benutzen. 


Turm) 
, stünd» 


Ula-Magazin, : 3. Sonder- 
dienst und die neueste Wochen- 


sp“ * mit | Pablaniiz— Capitol. 17.15 für Polen, 
arenbach. Dorit Kreysler,|20 Uhr für Deutsch 


©. „Drei Frauen 


DT M 
Karl, Schönböck, Vorverkauf ablum Verdi®, * Benjamino Gigli und 
T, i 


Maria Cebotari. 
Palast, Adolf- Hitler -Straße 108: 
15, 17.80 und 20 Uhr. Ein Panorama- | 14.30, 17 u. 19.30 
Film „Unter Ausschluß  der|Tihet“, * 


Öffentlichkeit“ ** mit Olga Tsche- Görnau-Lichtspielhaus „Venus“ 


‚30 und 20 Uhr. 
miere der Butterlly“, *** D 


17.30] [öwenstadt — Flimtheater. Am 
29. 7, 17 und 20 Uhr. 
dinand| „Streit um den Knaben Jo“, ** 


VERLOREN 
20 Uhr.| verloren am Sonntag, 


chowa, Ivan Petrovich, Sabine Pe- 
ters e a. Kartenverkauf ab 14 Uhr, Begin 
Zn 
un r. a D 

mit Leny Märenbach, Fer 2. 7. und 
Mario, Lucie Englisch u, a. 
Corso, Schlageterstr, 65. Anfangs- 
zeiten: 14,90, 17.30 und 
Der Blaufuchs“ ** mit Zarah 


n: 17, 


dur Sf 


Ausweiskarte der 
hr., „Einmal der lebe | rauenssteite 


Her 
Irene v. Meyendorll u. a, 


W, 3, verloren, 


Freihaus—Lichtspfelhaus."Boginn | 
imnis 


Wald Handtasche mit sämtlichen Doku- 
Veander. Vorverkauf werktags ab |menten Skabalan Laryss, Ehrlicher Finder 
ebeten, diese gegen Belohnung in 
ngerstr, 44, W. 5, abzugeben. 


im Deuts 
gott sein...“ *** m, Hans Moser, | Johann Pawiltschka, Danziger Straße 15, 


r „Gehe Lelarung futia die 


eingaoliedurten Osigebiate 
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Gegenüber, Adolf || erk 


Führerbildor, Oolgemälde vokante 


Maler, Aquarelle usw;, in guter u 


25.7., im Modlitz- 


Bilderleistenwerkstatt 


Litzmannstadt, Buschlinie 1%% 
(Ecke Ontlandstr.) Rul2db A 


Ukralnischen Ver- 
en Reich des 


wahl bei . g 
E. B. Wallner l W 


